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Neueſte Nachrichten

für Stadt und Kreis Merſeburg

Anzeigenpreis Für den ſiebengeſpaltenen Millimeterraum 15 Pfg.
im Reklameteil 50 Pfg. für Chiffreanzetgen und Nachweiſungen

entſprechender Aufſchlag. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags

Teleſon Nr. 324.
S

Nr. 196 Dienstag, den 2.

Unter den Induſtriezweigen, die von den Folgen des ſchon herr
ſchenden und angeſichts des kommenden Winters in erhöhtem Ausmaße
drohenden Kohlenmangels betroffen werden, iſt die de uütſche Stahl-

und Eiſeninduſtrie beſonders ſchwer gefährdet. Da Deutſchland
ſeine beſten Eiſenerzgebiete an Frankreich abtreten mußte, ſtehen zum
Seil nur geringwertige Erze für die Verarbeitung zur Verfügung.
Dieſer Mangel kann nur ausgeglichen werden durch eine regelmäßige
Beſchickung der Hochöfen mit Koks. Dieſe aber ſteht und fällt mit der
Frage der Kohlenförderung. Iſt nicht ausreichend Koks vor
handen, ſo erhält man aus den Hochöfen häufig derart minderwertige
Eiſen, daß der Umſchmelzungsprozeß noch einmal vorgenommen werden
muß mit einem erneuten Aufwand an Kohlen und Koks. Das Gas,
das die Hochöfen gleich gewaltigen Generatoren erzeugen und das zur
Speiſung der Energiezentrale dient, iſt bei nicht ausreichender Be
ſchickung des Ofens minder brauchbar. Der Betrieb und die von der
Zentrale abhängenden Stahl und Walzwerke kommen ins Stocken.
Da der Stahl im Verlauf der Fabrikation in einer beſtimmten Hitze
gehalten werden muß, müſſen die durch den Ausfall des Gaſes ver
rſachten Temperaturverluſte durch Wärmebfen wieder ausgeglichen
werden, zu deren Herſtellung wiederum Brennſtoff erforderlich iſt.
Unregelmäßiger Eingang der Zuſchläge, wie z. B. des Stahlwerkskalkes,
der ebenfalls mittels Kohle hergeſtellt wird, bewirkt Stillſtände, die
das Brachliegen von Arbeitskräften hervorrufen und Betriebsſtörungen,
wie Einſtürze von Sfen, Gasexploſionen uſw. herbeiführen. Die Re
varaturen nehmen nicht nur Zeit, ſondern auch erneut Kohle in An
ſpruch, ſo daß auch hier eine völlig unnütze und un wirtſchaftliche
Kohlenvergeudung Platz greift. Einer der weit verbreiteten Jrrtümer
iſt ferner der, daß man glaubt, daß die Hüttenwerke bei halber Be
ſieferung mit Kohle mit halber Kraft arbeiten können, ohne einen un
Kützen Mehraufwand von Kohle Jedes Hüttenwerk iſt für eine be
ſtimmte Leiſtungsfähigkeit erbaut, dem Bauplan iſt eine beſtimmte
Wirtſchaftlichkeit zugrunde gelegt. Müßte der zum Verbrauch der
Hütten bereitgeſtellte Teil der Kohle weiter herabgeſetzt werden, ſo

vird man ſich früher oder ſpäter vor der Notwendigkeit ſehen, einen
Teil der Hüttenwerke ganz ſtill zu legen, um wenigſtens die übrigen
voll beschäftigen und ſo wirtſchaftliche arbeiten zu können.

Es beſteht alſo die große Gefahr Umfangreicher Arbeiterentlaſſungen.
Dazu kömmt, daß die verarbeitende Induſtrie, die ihre Rohſtoffe aus
der Eiſen und Stahlinduſtrie bezog, nicht mehr in dem Umfange wie

hisher beliefert werden könnte. Schließlich bedeutet eine Betriebsein
ſchränkung der Eiſen und Stahlinduſtrie nichts mehr und nichts we
niger als eine erhebliche Minderung der Ausfuhr, da ja im deutſchen
Außenhandel die Erzeugniſſe der Eiſen und Stahlinduſtrie eine we
jentliche Rolle ſpielten. Da aber von einer Förderung der Ausfuhr
die Frage der Verbilligung der eingeführten Lebensmittel in hohem
Maße abhängt, liegt es im allgemeinen Intereſſe, die Produktion
zu ſteigern Auch aus dieſem Grunde iſt die Erhöhung der
Kohlen förderung eine Lebensnotwendigkeit für das
ganze deutſche Volk

Nach dem Frieden.
Franzöſiſche Treibereien für eine pfälziſch-birkenfelsſche Republik.

Birkenfeld, s1. Aug. Jn enger Verbindung mit den Vor
gängen in der Pfalz ſtehen Ereigniſſe, die ſich neuerdings in der Pro
vinsz Birkenfeld varbereiten. Die Verhandlungsergebniſſe, die
vinz Birkenfeld vorbereiten. Die Verhandlungsergebniſſe, die
brachte, trafen auf den ſchärfſten Widerſtand des franzöſiſchen Militär
verwalters, der vor allen Dingen rügte, daß die Hommiſſion den An
ſchluß d der an Preußen als ſelbſtverſtändlich betrachtet und
während der Verhandlungen auch befürwortet habe. Der Führer der
Kommiſſion wies demgegenüber darauf hin, daß ſich der Anſchluß
Birkenfelds an Preußen dadurch ganz von ergebe, daß dieſe Pro
vinz von preußiſche Gehiet völlig umſchloſſen ſei. Am Sonnabend
nachmittag fand in Birkenfeld eine Sitzung des Landesausſchuſſes ſtatt
in der die endgültige Stellungnahme erfolgen ſollte. Das Ergebnis
dieſer Sitzung iſt noch nicht bekannt. Aber nach wie vor ſtehen die
Mitglieder des Landesausſchuſſes auf dem Standpunkt, daß die Tren-
nung der Provinz Birkenfeld von Oldenburg nur auf geſeß m ä ß i
gem Wege durchgeführt werden dürfe und daß ein Anſchluß der Pro
vinz an ein anderes Staatsgebilde als Preußen in jeder Hinſicht un
zweckmäßig erſcheine. Demgegenüber verharrt der franzöſiſche Militär
befehlshaber auf ſeinem bisher rückſichtslos geltend gemachten Stand-
punkt, daß der Anſchluß Bixrkenfelds an Preußen unter allen Um
ſtänden unterbleiben muß. Die e Verwaltung wird durch
ihre eigenartigen Vermiktlungsleute, die ſogenannte proviſpriſche Regie
rung, den Landesausſchuß vor die Frage ſtellen, ob er ſeine Abſicht,
eine Vereinigung der Provinz mit Preußen herbeiguführen, ſallen
laſſen wolle oder nicht. Verharrt der Landesausſchuß auf ſeinem bis
herigen Standpunkt, ſo iſt nach zuverläſſigen Meldungen von der fran
zöſiſchen Verwaltung und ihren pfälziſch-ubirkenfeldiſchen
Hintermännern beabſichtigt, den Ausſchuß aufzulöſen und eine
pfälziſchbirkenfeldſche Republik zu proklamieren. Als Regierungs
kändidaten für dieſes ſtaatliche Neugebilde wird ein Zweibrücker
Rechtsanwalt ein in den allerhöchſten Semeſtern ſtehender Referendar
und der Bürgermeiſter Schmidt von Birkenfeld vorgeſehen. Bürger
meiſter Schmidt ſoll aber nach weiteren Jnformakionen ein derartiges
„Ehrenamt“ ablehnen Sollte die franzöſiſche Verwaltung die Grün
dung einer PfalzBirkenfeldſchen Republik durchführen, dann kann dies
nur geſchehen, indem auch preußiſche Landesteile, die ſich zwiſchen
Birkenfeld und der Pfalz hinziehen, in die neue Provinz einbezogen
werden.

Die Pfalz bittet um Schutz.
Ludwigshafen, 31. Aug. Der Regierungspräſident der

Rheinpfalz hat an die deutſche Regierung in einem Telegramm die
Vorgänge in Ludwigshafen geſchildert und um Maßnahmen zum
Schutze der pfälziſchen Bevölkerung nachgeſucht. Man er
wartet, daß die deutſche Regierung nach Prüfung der Zwiſchenfälle
in Ludwigshafen Proteſt einlegen wird wegen der Gewaltakte der fran
zöſiſchen Soldaten und daß ſie um Verhandlungen mit Frankreich nach
ſuchen wird. Da von den übrigen pfälziſchen Städten noch keine
authentiſchen Nachrichten vorliegen, ſteht noch nicht feſt, ob es ſich um
einen groß angelegten Putſch in der ganzen Pflalz, oder um nen
lokalen Angriff auf das Ludwigshafener Poſtamt handelt. Die Ver-
kehrsbeſtimmungen zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen ſind ſeit
geſtern früh ſeitens der Franzoſen verſchärft worden.

Ebert und Noske in Dresden.

Dresden, 1. Sept. (Priv.-Tel.) Reichspräſident Ebert undReichswehrminiſter Noske ar von Darmſtadt kommend, in Beglei

tung des Geſandten Nadolny heute vormittag 8,39 Uhr auf dem Haupt
bahnhof in Dresden ein, wo M von dem ſtellvertretenden Miniſter
präſidenten Uhlig, den übrigen Miniſtern, ſowie den Spitzen der ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Behörden empfangen wurden. Die Herren begaben
ſich von dem Hauptbahnhof nach der Gardereiter-Kaſerne, wo militäriſche
Vorträge und Druppenbeſichtigungen erfolgten. Während darauf Reichs
wehrminiſter Noske die Kaſernenanlagen veſichtigte, fand im Miniſter
gebäude die offizielle Begrüßung des Reichspräſidenten durch die Re
gierungsmitglieder ſtatt.

Dies bedrohliche Lage an der eſtniſch-letiiſchen Front.

Mikau, 1. Sept. (Priv.-Telegr.) Die milltäriſche Lage an der
eſtniſch-lettiſchen Front bei Pleskau (Pſkow) iſt äußerſt bedrohlich.
Der Durchbruch der eſtniſch-lettiſchen Front durch die Bolſchewiſten iſt
vollſtändig gelungen. Die lettiſche Regierung befördert baltiſche Lan
deswehr beſchlennigt an die Front. Nach dem Abtransport der balti
ſchen Landeswehr ſtehen der lettiſchen Regierung in Kurland keine
nennenswerten Truppen mehr zur Verfügung. Es ſind örtliche Auf
ſtände in den von den deutſchen Truppen geräumten Gebieten aus
gebrochen. Die ruſſiſchen, lettiſchen und baltiſchen Zeitungen beurtei
len die Lage als ſehr ernſt. Die Stimmen, die deutſche Unterſtützung
fordern, mehren ſich ſtündlich.

(Deutſchland ſollte jetzt wohl die Kaſtanien für die Herren un
erbittlichen Alliierten aus dem Feuer holen D. Red.)

Die drohende Volkshewegung in Ludwigshafen.

Ludwigshafen, 1. Sept. (Priv.Telegr.) Die Volksbewegung
in Ludwigshafen gegen den berichteten Putſch und das Vorgehen der
Franzoſen erreichte am Sonnabend ihren Höhepunkt. Für die franzö
ſiſche Beſatzung wurde die Gefahr ſo drohend, daß der franzöſiſche Kom
mandant es für ratſam hielt, alle Militärpoſten von den öffent
lichen Ge bäuden zurückzuziehen und den Soldaten die An
weiſung zu geben, ſich möglichſt wenig und möglichſt ungauffällig auf
der Straße zu zeigen. Aus unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die
Abberufung des Oberkommandierenden der franzöſiſchen Beſatzungs

General Fayolle erſolge.

Rücktritt der ſüdafrikaniſchen Regierung.
Prätorra GSübvafrika), 1. Sept. (Priv.-Telegr.) General

r hat ſich auf Erſuchen bereit erklärt, ein neues Miniſterium zu
ilden.

Die Lage in Ludwigshafen.
Mannheim, 31. Aug. Der Demonſtrationsſtreik der Ludwigs

hafener Arbeiterſchaft iſt nunmehr vollſtändig. Alle größeren Betriebe
feiern. Man glaubt, daß bis abend auch der Bahnverkehr ſtillgelegt
wird. Uber die Vorgänge in der geſtrigen Nacht werden noch folgende
Einzelheiten mitgeteilt:

Jn der Kantkine des n e ſaßen Arbeiter und ſpielten Karten.
Plötzlich vernahmen ſie eine heftige Auseinanderſetzung, welcher eine
Schießerei folgte. Sie ſahen einen alten Mann aus der Kantine fliehen,
der von Franzoſen verfolgt und feſtgenommen wurde. Fünf franzöſiſcheGeheimpoliziſten und mehrere Selbaten zogen dann vor das Tor des

gegenüberliegenden Poſtgebäudes und verlangten Einlaß, der denn auch
ohne weiteres gewährt wurde. Sie gingen in den Paketraum, riefen
dem Perſonal ein paar franzöſiſche Worte zu und hieben alsdann mit
Stöcken und Gummiſchläuchen auf die Leute ein. Darauf verſuchten
einige der Geheimpoliziſten in das zweite Stockwerk zu e wo
ſich die Kaſſe, Telephonie und Telegraphie befinden. Als der Poſt
verwalter See und andere Beamte ihnen ſolgten, ſchoſſen die Fran
zoſen ohne weiteres auf ſie die Treppe herab; einer der Beamten brach
zuſammen. Hierauf fingen auch die Soldaten an zu ſchießen un
der Poſtverwalter See wurde dabei tödlich verletzt. Zwei andere Be
amte wurden verwundet. Das ganze anweſende Perſonal wurde
ſchließlich von den Franzoſen zuſammengedrängt und in einem Raume
eingeſchloſſen, wo die Leute den ganzer Tag über bis abends ein
geſchloſſen blieben. Um 6 Uhr abends wurde ein Teil freigelaſſen,
während der Reſt, etwa 20 Mann, dem Amtsgefängnis überwieſen
wurde. In der Sladt herrſcht eine Erregung, die Ausſchreitungen be
fürchten läßt.

Die franzöſiſche Derſtellung des franzöſiſchen Putſches
in Ludwigshafen.

Die franzöſiſche Militärbehörde verbreitet folgende Meldung Über
die jüngſten Vorkommniſſe in Ludwigshafen ſind in der Preſſe des un
beſehten Deutſchlands un richtige Mitteilungen verbffentlicht.
Es haben in dieſer Stadt keinerlei gegen die beſtehende Macht gerich
teten Verſuche ſtattgefunden. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung hat
gegeigt, daß der blukige Zuſammenſtoß durch übermäßige Nervoſität der
örtlichen Polizei hervorgerufen worden iſt. Dieſer bedauerliche Zu
ſammenſtoß hat den Tod zweier Poſtbeamte Folge gehabk. Die
Unterſuchung wird ſorkgeſeßt. Der Zwiſchenfall
blieben. Jn Ludwigshafen und in der Pfalz herrſcht weiter ungeſtörte
Ruhe.

Der Streik der elſäßiſchen Kaliarbeiter.
Aus St. Ludwig wird gemeldet Seit vier Wochen ſind die Ar

beiter der oberelſäßiſchen Kaligruben wegen Lohnforderu nungen
im Ausſtand Die mit der Begründung abgelehnt wurden, daß die
Konkurrensfähigkeit der elſäßiſchen Kali Induſtrie gegenüber der deut
ſchen auf dem Spiele ſtehe. Am vergangenen Monkag kam es zu De
monſt rationen vor dem Direktionsgebäunde. Es wurde die
Wiederaufnahme der abgebrochenen Verhandlungen gefordert. Dabei
kam es zum Einſchreiten des Mälitärs, das mit blanker
Waffe vorging. Die wieder aufgenommenen Verhandlungen verliefen
ergebnislos, worauf es zu neuen Demonſtrationen kam, ſo daß das
Militär zum zweiten Male eingreifen mußte. Sekretär der
Bergarbeiter wurde verhaftet. Die Zahl der Streik n beträgt 4000.

Die Verhandlungen über die Heimkehr der Kriegsgefangenen
haben, wie bereits kurz gemeldet, in Verſailles endlich begonnen. Der
Sondergusſchuß der Alliierten für dieſe Frage, der auf Grund des
Artikels 215 des Friedensvertrages zuſammengeſetzt worden iſt, beſteht
aus folgenden Vertretern für Frankreich Jouvin und Konſul Alp-

armee in der Pfalz, Generals Gerard, und ſeine Erſetzung durch den

Jahrg.

Zur Heimbeförderung unſerer Kriegsgefangenen.

Berlin, 1. Sept. (Priv. Tel.) Wie die „Neue Berl. Ztg. von
unterrichteter Stelle erfährt, ſind die von allen heutigen Morgenblättern
gebrachten Auslandsmeldungen, wonach der erſte Transport von 1000
deutſchen Kriegsgefangenen aus Frankreich dieſes bereits verlaſſen hat,
mit en Vorſicht aufzunehmen. Die veutſche Waffenſtillſtands
kommiſſion glaubt, alle Veranlaſſung zu haben, die Wahrheit dieſer
Nachricht aufs Ernſteſte bezweifeln zu müſſen. Die Verhandlungen mit
der Entente über die Rückkehr der deutſchen Kriegsgefangenen ſind
keineswegs abgeſchloſſen und die Transporte können a noch gar nicht
begonnen haben. Vermutlich handelt es f8 bei der Nachricht nur um
verwundete und kranke Kriegsgefangene. Zutreffend iſt, daß die deut
ſchen Vorbereitungen zum Heimtransport unſerer Kriegsgefangenen im
Werden begriffen ſind.

Vorſchärfter Belagerungszuſtand im Oberelſaß.

Paris, 1. Sept. Über das Gebiet von Mülhauſen, Thaun und
Gebweiler im Oberelſaß ift infolge der Angriffe gegen die Freiheit
der Arbeiter und inſolge der Gewaltakte, mit denen eine Anzahl der
Streikenden vorging, der verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt
worden.

Putſche in Frankenthal und Landau.

Ludwigshafen, 1. Sept. (Priv.-Tel.) Jn Frankenthal und
Landan erfolgten ebenfalls Putſche der Anhänger der Freien Pfalz.
Jn der Nacht zum Freitag vergangener Woche kam es in Frankenthal
zu Unruhen. Es gab hier Schlägereien zwiſchen Mitgliedern der Ver
d z Freie Pfalz und ihren Gegnern, wobei mehrere Perſonen
verwundet wurden.

De Arbeiterfrage für den Wiederaufbau.

Berlin, 1. Sept. (Priv.-Telegr.) Vom Reichswirtſchaftsmint
ſterium wird initgeteilt, daß die Verhandlungen mit der Entente über
die Entſendung der deutſchen Arbeiter nach Nordfrankreich für den
Wiederaufbau noch nicht abgeſchloſſen ſinnd o.

Reue Ländergier der Rumänen in Ungarn.

Genf 1. Sept. (Priv.-Telegr.) Allen zeichen nach ſteht im
Südoſten Europas ein neuer bewaffneter Konflikt bevor. Rach einer
Meldung des „Journal de Geneve“ haben die Rumänen in den auf Be
a der Pariſer Friebenskonſerenz von den Serben geräumten unga-
riſchen Gebieten I4 Diviſionen konzentriert in der offenbaren Abſicht,
eine neue Situation dort zu ſchaffen und die Pariſer Konferenz be
lich der Beſitzergreiſung dieſer Gebiete durch Rumänien vor eine voll
endete Tatſache zu ſtellen.

hand, für Amerika ein General und Sir Brefel, für England General
Belfield und Oberſt Vanſittard, für Jtalien Major Auguſto Stranieri
und Oberſtleutnant Toni und für Japan Oberſt Nabai und Herr
Shibemitſu. Daß lediglich Frankreich das Hemmnis für die Heim
kehr unſerer Gefangenen bildet, wird neuerdings durch folgende Mel
dung bekräftigt:

London, 31. Aug. Reuter meldet: Es ſind Anordnungen
Heimbeförderung der auf franzöſiſchem Boden in
engliſchen Händen befindlichen deutſchen Gefangenen getroffen
worden.

Die Engländer ſind alſo bereit, die in ihren Händen befindlichen,
a franzöſiſchem Boden weilenden Gefangenen möglichſt bald heim
zuſenden. Es iſt daher hoffentlich zu erwarten, daß dieſer Beſchluß
auf die Arbeiten des Sonderausſchuſſes für die Gefangenenheimkehr
einen beſchleunigenden Einfluß ausübt.

Über unſere in ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen Volksge
noſſen iſt leider immer noch nichts entſchieden. Dagegen müſſen wir
zwei Telegramme verzeichnen, die der Deutſchen Tagesztg. zur Ver
fügung geſtellt werden. Wir leſen dort:

Telegramm des deutſchen Geſandten in Reval an den deutſchen Ge
ſandten in Mitan:

gen rBitte doch nun endlich Abholung deutſcher Kriegsge-
ner durch ſofortige Beſtellung eines Dampfers möglichſt zu

ſchlennit
ſicht groß

Reichs
der d g

sgeſprochene Bitte um Abholung der in Reval befindlichen deutſchen
gefangenen wiederholen mußte, und was in dieſer Angelegenheit

iſt vereinzelt ger in

ie franzöſiſche Regierung will die unter ihrerBlatt ſagt w
B n Gefangenen zurückbehalten, bis der FriedensBewachung vbeſin

ag väatifigzier We eWir halten dieſe Nachricht des „Petit Journal“ für eine Ente,
aber wünſchenswert, wenn ſofprt amtliche Klarheit
n würde, ob die Freilaſſung der Gefangenen an Be
ſt werden ſoll, die im Friedensvertrag nicht vorge

Die Heimkehr unſerer Gefangenen.
Amſterdam I. Sept. Der erſte Transport von tauſend

deutſchen Kriegs gefangenen hat am Sonnabend Frankreich



verlaſſen. Das iſt die höchſte Anzahl, für die die deutſche Regierung
Vorbereitungen zu treffen vermochte. Die Entente iſt in der Lage,
täglich 3000 Mann abzuſenden und kann die Transporte
bis 6000 Mann S falls die deutſchen Behörden die nötigen Eiſen
bahnwagen zur Verfügung zu ſtellen vermögen. Die Heimſendung der
Kriegsgefangenen aus Großbritannien hängt von dem Seetransport
ab, den Deutſchland nach dem Friedensvertrag zu ſtellen gezwungen
iſt. Sobald Deutſchland genügend Schiffe zur Verfügung ſtellt, kann
der Abtransport beginnen.

Das Reuterſche Bureau meldet aus London Es ſind Anord
nungen zur Heimbeförderung der auf franzöſiſchem Boden in
engliſcher
worden

Verſailles, 1. Sept. Der Sonderausſchuß für den Rück
transport der deutſchen Kriegs gefangenen ſetzt ſich wie
folgt zuſammen für Frankreich Jouvin und Konſul Alphand, für
Amerika ein General und Herr E. L. Brefel, für England General
Belfield und Robert Vanſittard, für Jtalien; Mejor Auguſto Stra
niert und Oberſtleutnant Toni und für Japan Oberſt Nagai und
Herr Shibemitſu.

Hand befindlichen deutſchen Gefangenen getroffen

Auch Jtalien.
Aus Matland melden die „Baſler Nachrichten Durch ihre

Abordnung ließ die italieniſche Regierung der Friedenskonferenz mit
teilen, daß Italien als erſte Macht die feindlichen Kriegsgefangenen
ſofort heimſenden will, ohne die formelle Ratifizierung des Friedens
vertrages mit Sſterreich abzuwarten. Dieſer menſchenfreundliche Be
ſchluß hat die übrigen alliierten Mächte veranlaßt in gleichem Sinne
vorzugehen und eine Note in dieſem Sinne an die deutſche Regierung
zu richten.

Herabſetzung der Heeresmacht erſt im Frühjahr
Durch die Preſſe ging dieſer Tage die Nachricht, daß zwiſchen der

Reichsleitung und dem Oberſten Rat der Entente Verhandlungen ge
pflogen wurden über die Hinausſchiebung der durch den Friedensver-
trag vorgeſchriebenen Herabſetzung des Beſtandes der deutſchen Reichs
wehr. Die Berl. Pol. Nachr.“ glaubfen dieſe Mitleilung ganz im
Duſe es See un e e er dementieren zu
müſſen. ieſes Dementi wird nun aufs bündigſte widerlegt durchfolgende Nachricht eBei ſeiner Anweſenheit in Darmſtadt machte Reichswehrminiſter
Noske Mitteilungen über die Uberführung des derzeitigen Heeres in
den kommenden Friedensbeſtand und erklärte daß im Einvernehmen
mit den Alliierten die Herabſetzung der Heeresmacht in der Hauptſache

er ſt im kommenden Frühjahr vorgenommen werden wird,
mit Rückſicht auf im Winter etwa neu auflebende Putſche und Un
ruhen. Was beſonders Heſſen betreffe, ſagte der Miniſter zu, daß in
den heſſiſchen Garniſonen vorzugsweiſe Angehörige des Heſſiſchen Vol
kes belaſſen werden ſollten. J

Damit hat alſo die Reichsleitung bei der Entente erfreulicherweiſeVerſtändnis gefunden für die Notwendigkeit, dem San Rern
eine ſtärkere Wehrmacht zu belaſſen, als urſprünglich bewilligt war.
Die Ententeführer haben offenbar eingeſehen daß Deutſchland bolſche
wiſtiſchen Putſchverſuchen gegenüber in ernſte Verlegenheiten kommen
würde, wenn ihm die Möglichkeit fehle, entſtehenden Unruhen nach
drücklichſt zu begegnen

Ein Proteſt der Entente gegen die deutſche
Verfaſſung?

Wie der „Nieuwe Rott. Cour.“ aus Paris berichtet, teilte „Jour
nal“ mit, die Friedenskonferenz habe feſtgeſtellt, daß die neue deutſche

Verfaſſung im Widerſpruche mit dem Friedensvertrage ſteht, da ſie
einen Anſchluß Deutſch Oſterreichs an das Reich offen laſſe, während
Deutſchland im Friedensvertrag auf jede Abſicht, Deutſch Oſterreichals Reichsteil in ſich aufzunehmen, verzichtet habe. Die er
werde eine diesbezügliche Note an die Regierung richten.

Zur Ermordung des franzöſiſchen Sergeanten
Mannheim.

Berlin, 1. Sept. Jn Ausführung der von Frankreich für dieErmordung des Sergeanten eneten geforderten Skhne e eng
land nach dem „Lok.Anz.“ die 100 000 für die Familie ſchon vor
einiger e und nunmehr auch eine Million Gold an
vie franzöſiſche Regierung abgeführt, die ſie dem Internationalen Roten Kreuz erreichen wir ſas J

Streitigkeiten unter den Alliierten in der
Kolonialfrage.

Jn der „Humanite“ ſchreibt Sembat: Als der Sozialiſt Brunet
in der Kammer über die Kolonialverteilung, Kleinaſien und den Land
er n der dann zu en Zuſammenſtößen zwiſchen den

lliierten geführt habe, ſagte Clemencean zu Viviant „Das iſt die
Wahrheit, aber ich darf es nicht ſagen.

Zur Lage im KReiche.
Ebert und Noske in Darmfſtcdt.

Sonnabend früh e Reichspräſident Ebert und Reichswehr
miniſter Noske zum Beſuche der e Regierung in Darm-

adt ein. Sie wurden am Bahn von Miniſterpräſident Alrich,
en Miniſtern, den Präſidenten der Landesämter, ſowie dem preußiſchene e begrüßt. Um 11 Uhr fand im Meer ein

offizieller Empfang ſtatt. Auf eine Anſprache des Miniſterpräſidenten
Ulrich verſprach ne e Ebert, ſeinerſeits alles zu tun, um der
chehen, wenn alle Berufenen daran arbeiteten, daß im ganzen Volke
is zum letzten Arbeiter das Verſtändnis für die Notwendigkeit des

unbedingten Zuſammenhaltens aller Kräfte gewährleiſtet würde. Ein
zelne Volkstelle könnten wohl unter der drückendſten Not vorübergehend
von Deutſchland e werden; ſobald aber die größte Not behoben

würden ſich, das ſei ſeine feſte Kberzeugung, alle Angehörigen des
eutſchen Volkes wieder auf ihr Deutſchtum und auf die Notwendigkeit

e Zuſammenhaltens beſinnen. Deutſchland werde nie untergehen.
it beſonders herzlichen Glück und Wohlergehenswünſchen für Heſſen

ges der Präſident. Nach der Begrüßung fanden Beſprechungen
nnerhalb der Regierung ſtatt.

Neuer polniſcher Bandeneinfall.
Breslau, 1. Sept. Das Generalkomando des 6. Armeekorps

meldet: Eine ſtarke feindliche Bande griff am 30. Auguſt ſpät abends
KleinGorſchütz an, das vorübergehend geräumt wurde. Beim Ein
treffen von Verſtärkungen ging der Feind über die Grenze zurück. JnGegend Golkowitz fanden mit Banden an der Grenze Zuſammenſthſe

ſtatt. Ein Bandenüberfall a eine Feldwache in Gegend öſtlich Beuthen
wurde abgewieſen. Bei Waffendurchſuchungen in Kobelwitz wurde ein
Pole, der auf unſere Truppen geſchoſſen hatte, getötet

Wiederaufleben des Ernteſtreikes im Kaſſeler
Bezirk

Kaſſel, 1. Sept. Der Ernteſtreik in der Umgebung von
Kaſſel iſt von neuem wieder aufgelebt, obwohl vom Schlich
tungsausſchuß ein Tarifvertrag zuſtande gebracht und gegenſeitig ge
nehmigt worden war. Der Streik ſpielt ſich vorwiegend auf großen
Gütern ab.

Streik in ſchleſiſchen Papierfabriken. h
Die „Breslauer Zeitung meldet aus Hirſchberg: Jn ſämtlichenDen dent des Aen ertraes on heute die Arbeiter

wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt Es feiern
rund 1800 Mann. Damit iſt einer der wichtigſten Papiererzeugungs-
diſtrikte der Provinz Schleſien ſtillgelegt worden.

Politiſche Überſicht.
eſtſetzung des Friedensvertrages mitEndgältige Feſtſet Serret w. g

Verſailles, 31. Aug. Der oberſte Rat der Alliierten hat heute
vormittag den Text des öſterreichiſchen Friedensvertrages und des Be
leitſchreibens endgültig ſeſtgeſetzt. Die Überreichung We Diens
ag durch Botſchafter Dutaſta. Die öſterreichiſche Delegation hat

fünf Tage Zeit zur Antwort. Die Unterzeichnung ſoll in
St. Germain am 7. September ſtattfinden. Der „Temps“ betont, daß
der Friedensvertrag noch nicht über das Schickſal Fiumes entſcheide.

Die „Wiener Reue Freie Preſſe ſchreibt Aus Paris kommt die
e vie die Bedingungen würden erträglich ſein und der Oberſte Rat
wolle die verzweifelte Lage berückſichtigen. erzweifelt! das iſt das
richtige Merkmal. Die Schwierigkeiten werden übermenſch
lich ſein, auch nach den Anderungen und Milderungen, weil der Oberſte

e Not des Volkes zu ſteuern. Das könne jedoch nur dann ge

im Farbenſpiel weit auswirkenden Sonnenuntergang bot.

ſchwimmt im Licht!“,

Rat nur DeutſchOſterreich als Feind behandelt. Am nachſten Dienstag
iſt die Kberreichung; aber ſchon iſt klar, daß die von den größten

dächten der Welt uns gufgezwungene Unterſcheift ſelbſt unter denmildernden r en Vorausſetzungen für eben die Einleitung zu
einem ſchweren Lebensſchickſal ſein werden.

Die Anſchlußſrage Deutſch Oſterreichs.

Bern, 1. Sept. Der Oberſte Rat in ſeiner letzten Sitzung in
Paris beſchloſſen, in den Friedensvertrag mit Oſterreich eine neue
Klauſel einzufügen, nach der DeutſchOſterreich ſich nicht ohne Ein
willigung des Völkerbundes mit Deutſchland vereinigen
darf. Es darf auch keine vorſätzliche Handlung ausführen, die ſeine
Selbſtändigkeit bedroht Im Fall eines Konfliktes zwiſchen Deutſch
Sſterreich und anderen Staaten womit in erſter Linie die neugebil
deten Staaten, die horte ſeine Nachbarn ſind verſtanden werden müſſen,
ſind als Schiedsgericht die Großmächte der Alliterten bis zur Grün
dung des Völkerbundes zuſtändig.

Reuter meldet daß der Oberſte Rat bei Beſprechung der Klaufel
ſich noch weiter mit Artikel 60 der neuen deutſchen Ver
faſſung beſchäftigt, um eine Vereinigung zwiſchen Deutſchland
itnd DeutſchOſterreich zu verhindern Es wird eine Note vorbereitet,
nach der Deutſchland aufgefordert werden ſoll, den Artikel 60
ſeiner Verfaſſung fallen zu laſſen. Dieſe Note wird
Gegenſtand der Bergfung des Oberſten Rates ſein.

De ungariſche Wahlrechtsentwurf.

Nudapet, Sept. Der Miniſterrat hat den Wahlrechtsent
wur für die Nationalver ſammlung angenommen. Das Wahl
recht gebührt danach jedem Mann über 20 Jahre, der mindeſtens
Jahre ungariſcher Sagtsbürger und ein halbes Jahr in derſelben Ge
meinde anſäſſig iſt. Minderjährigen ſteht das Wahlrecht zu, wenn ſie
vor dem 1. November 1918 wenigſtens zwölf Wochen im Felde ſtanden.
Von den Frauen, für welche die Wahſrechtsbedingungen im übrigen
die gleichen ſind wie für die Männer, wird noch die Kenntnis des
Leſens und Schreibens in irgend einer gebräuchlichen Landesſprache
gefordert Wählbar iſt jeder über 30 Jahre alte Wähler Jeder Wahl
hegirk wählt einen Abgeordneten. Die Abſtimmung erfolgt direkt, ge
helm und gemeindeweiſe.

Die Schwierigkeiten Wilſons.
Amſterdam 1. Seyt. Wie das Preſſebüro aus Waſhington

meldet, tritt Präſident Wilſon am 1. September ſeine Vortragsreiſe
an und kehrt am 30. September nach Waſhington zurück. Wilſons
Eegner im Senat haben zwei Entſchließungen eingebracht in denen
erklärt wird, daß der Senat dafür hält, daß der Präſident in Waſhing
ton bleiben und ſich ſeiner Verpflichtungen in Bezug anf die Arbeiter
ſchwierigkeiten und die Herabſetzung der hohen Lebensunterhaltungs-
koſten widmen ſoll. New York Sun“ ſtimmt der Rede des Sengtors
Knox zu und tritt dafür ein daß die Vereinigten Staaten den Frie-
densvertrag ablehnen nd einſtimmig erklären, daß der
Friedenszuſtand beſteht

Amſterdam, 1. Sept. Preſſebüro Nadio meldet aus New
York daß nach der Konferenz zwiſchen Präſident Wilſon und Samnel
Gompera die Lage in Bezug guf die Arbeiterſchwierigkeiten als augen
blicklich beſſer bezeichnet werde.

Amerikaniſcher Kredit für Jtalien.
Amſterdam 1 Sevt. Preſſebüro Radio meldet ans Waſhing
ton, daß die Vereinigten Staaten Jiglien einen Kredit von 9 100 900
Dollar gewährt haben.

Deutſchland
Die Beiſetzung Friedrich Naumanns. Sonnabend nachmittag

3 Uhr wurden die ſterhlichen Reſte Friedrich Naumanns, des Führers
der Deutſchen demokratiſchen Partei, in Berlin zur her Ruhe be
ſtattet chlicht und einfach, wie das Weſen des Verſtorbenen, war
auch die Feier. Jn der Königin Luiſen-Gedächtniskirche fand die
Dräuerfeter ſtatt, zu der die Fraktionen aller Parteien Abordnungen
hie de hatten. Nach Einleitung des Traueraktes durch Orgelſpiel
ielt der bekannte Berliner Theo er du Deiſzmann die Gedächt

nisrede Außer ihm ſprach der frühere Finanzminiſter Schiffer und
widmete dem Verſtorbenen in herzlichen Worten einen ehrenden Nachruf.

Merſeburg und Umgegend.
1. September.

Vom Seminar. Der bisher in Rawitſch tätig geweſene Pro
rektor Langkau hat heute ſeinen Dienſt am hieſigen Seminar auf
genommen.

Der letzte Aunguſtſonntag brachte uns einen ſchönen Vormittag
wenn auch mit Herbſtcharakter. Das Platzkonzert der Landesjäger in
den Anlagen am Kriegerdenkmal erfreute ſich daher auch eines ſehr
zahlreichen Beſuches. Jn den erſten Mittagsſtunden zog von allen
Seiten dunkles Gewölk herauf und kurz nach 2 bis gegen 243 Uhr
regnete es leicht. Der Sturm trieb aber bald die trüben Wolken we
und das aufgeklärte Firmament blieb bis zum Abend, der einen ſi

Das nach
dem Regen erneut einſetzende ſchöne Wetter bewirkte auch einen zahl
reichen Beſuch der en Sportkampfſtätten, beſonders aber
erfreute ſich das Jugendſchwimmfeſt in der Sternbergſchen Badeanſtalt
hier des zahlreichſten Beſuches. Auch die verſchiedenen Vergnügungs
ſtätten wurden gut beſucht. Der geſtrige Sonntag verdient aber in
der Geſchichte Merſeburgs verzeichnet zu werden, weil er der erſte
Sonntag war, der Merſeburg in elektriſcher Beleuchtung
n Und wir müſſen ſagen, daß das doch einen ganz anderen Ein

rück macht für unſere Stadt, ganz abgeſehen von der rein ſelbſtver
ſtändlichen Notwendigkeit einer ſolchen Beleuchtung für eine Stadt
wie Merſeburg. Das bis geſtern beſtehende Neß von elektriſchen
Lampen dürfte wohl erſt ſeiner Vollendung entgegengehen, denn bei
einem Rundgang ergaben ſich noch Notwendigkeiten hierzu. Merſeburg

damit gab ein Einwohner ſeiner Anerkennung
beim erſten Erſchanuen der neuen Beleuchtung überraſcht Ausdrug.
Nun, die Bevölkerung wird das elektriſche Licht gern begrüßen und als
einen endlichen Fortſchritt für Merſeburg bezeichnen. it ihm können
wir getroſt in die Zeit der langen und dunklen Herbſt- und Winter-
abende treten, die uns nun bevorſteht. Heute ſchreiten wir nun in
den Herbſtmonat hinein, zu dem uns zur Einleitung ſchon die letzten
Tage genügend Herbſtzeichen brachten

Die Fettausgabe in der Stadt Merſeburg erfolgt am Sonn
abend e Woche in folgender Weiſe: 50 Gramm Butter und 100
Gramm argarine. Auf jede Zuſatfettmarke mit R 50 Gramm
Butter Fettmarken mit G und L erhalten nur 50 Gramm Margarine.

Der Verkaufspreis von Jnlandeiern durch den Erzeuger iſt für
die Provinz Sachſen auf 60 5 für ein Ei feſtgeſetzt.

Ausgabe von Auslandsſpeck. Die Stadt gibt am morgigenDienstag für jeden Verſorgungsberechtigten 100 Gramm Auslandsſpeck
arten zwar in den Fleiſchverkaufsſtellen auf die vorwöchigen Fleiſch
marken.

Erhöhung des Milch reiſes. Der Kleinhandelshöchſtpreis für
Milch hat für den Bezirk der Stadt Merſeburg wieder eine Herauf
ſetzung erfahren und beträgt ab 1. September für das Liter Vollmilch
72 Butter- und Magermilch 34

Ausgabe von Süßſtoff r für die Haushaltungen mit 5
und mehr Perſonen vom Mittwoch ab auf n ne und Quittung
Nr. 95 in den Apotheken und Drogerien. Das Nähere iſt aus dem
Anzeigenteile erſichtlich.

Einziehung der 50 Mark Reichsbanknoten bis 10. September.
Die Reichsbank wiederholt nochmals ihre Bekanntmachung betreffend
den Aufruf ihrer 50 Mark Noten mit dem Datum vom 20. 10. 1918.
Die Beſitzer werden aufgefordert, dieſe Noten bis zum 10. September
bei einer Dienſtſtelle der Reichsbank in Zahlung zu geben vder andere
eſetzliche Zahlungsmittel umzutauſchen. Mit dem 10. September verFert die n Note ihre Eigenſchaft als geſetliches Zahlungs

mittel, was zur Folge hat, daß a dieſem Tage niemand mehr ver
pflichtet iſt die 50 Mark Roten vom 20. Oktober 1918 anzunehmen.

Kohlenverſorgung für gewerbliche Verbraucher von mehr als
10 Tonnen im Monat. e re Betriebe, die mehr als 10 Tonnen
Kohlen monatlich verbrauchen, haben ihren Bedarf umgehend für den
nächſten Monat auf den vorgeſchriebenen Meldekarten anzumelden

Reubildung der Einkommenſtener Voreinſchätzungskom-
miſſionen. Die „Deutſche Parlaments Correſpondenz berichtet. Nach
einem Erlaß der zuſtändigen preußiſchen Miniſter iſt in Kürze ein
neues Geſetz zu erwarten, auf Grund deſſen eine Neubildung der Ein
kommenſteuer-Voreinſchähungskommiſſionen vorgenommen werden ſoll.
Bis dahin ſollen die im Jahre 1915 gewählten Kommiſſtonen die Ge

äfte wahrnehmen. en Das Ende der Zwangswirtſchaft in der Textilinduſtrie iſt ſehr

überraſchend jeht gekommen. Die Urſache hierzu iſt, daß ſich die
rheiniſche weſtfäliſchen Baumwollſpinner am 14. Auguſt in Münſter

Kapitalismus. Der

(Weſtfalen) verſammelten und an die a neue eine Erklärung
abgeben ließen, daß ſie die beſtehenden Vorſchriften wegen Verkaufs
der Garne ſortan für ſie nicht mehr als bindend anſehen würden In
der Reichswirtſchaſtsſtelle wurde dann der Beſchluß gefaßt die Be

hag nahme der Spinnſtoffe von Ende Auguſt anaufzuheben, Für die etwa zu Schaden kommenden Spinner ſoll
eine Vergütung vorgeſehen werden.

Ehrengabe an die Kriegsveteranen. Am morgigen Dienstag
verſammeln ſich die Kriegsveteranen bis 1871 um I Uhr vormittags
im Rathauſe am Markt, um die Ehrengabe der Stadt Merſeburg in
Höhe von 10 in Empfang zu nehmen Stadtälteſter Barth wird
die ÜUberreichung vornehmen und die alten Veteranen mit einer An
ſprache begrüßen. Die Anzahl der Veteranen die die ſtädtiſche Ehren

abe erhält, betrug im vorigen Jahre 58 iſt aber bis zur morgigen
Feier auf 46 herabgeſunken.

Exſchoſſen hat ſich am Sonnabend nachmittag an der Saale
wiſchen Leuna und Röſſen der 17 Jahre alte Banklehrling Paul
Ja uck aus Leung, der in einem hieſigen Bankgeſchäſt beſchäftigt war
Der Grund zum Selbſtmord dürfte in übertriebenem Ehrgeſühl zu
ſuchen ſein. Der junge Mann brachte ſich mit einem Revolver einen
Schuß ins Herz bei, der ſofort tödlich wirkte. J. iſt elternlos; der
Vater der Gemeindevorſteher Jauck, wurde vor längerer Zeit von
einem Gänſedieb erſtochen.

Los von der Kirche Ungefähr 50 Männer und 20 Frauen
waren dem Aufruf der Plakate zur Maſſenverſammlung nach dem
Thüringer Hof, die eine Kirchenaustrittsbewegung in unſerer Gegend
einleiten ſoll, gefolgt. Der be g meinte es verlohne
ſich nicht, daß der Referent, Arbeiterſekretär Kitza u Dresden, vor
einem ſo dünnen Auditorium ſpreche. Er forderte daher auf, nach An
hören einiger Hauptpunkte über das Thema Trennung von Kirche und
Staat die Proteſtverſammlung in der Funkenburg geſchloſſen auf
zuſuchen Soll man ſich wundern, wenn ſich der von einer Heb
verſammlung zur andern gejagten Maſſen eine Verſammſungsmüdig
keit bemächtigt? Was wird geboten, kaum etwas was Geiſt und Herz
wahrhaft fortreißen kann. Jmmer dieſeſben Sporen und Peitſchen
hiebe agitatoriſcher Gewalt. Jn dieſer Verſammlung handelte es ſich
darum, den Proletarier aus der Kirche zu treiben. Es iſt äußerſt
intereſſant, bei dieſer Gelegenheit einmal einen Blick ins Herz und
Hirn eines unabhängigen Sozialdemokraten zu tun. Die Haupt
gedanken des Referenten waren ungefähr ſolgende:

Thron und Altar waren die beiden Hauptpfeſler des alten Staates
Der eine iſt geborſten, der andere muß noch berſten und wackelt ſchon
Beide haben nicht im Sinne der Arbeiter harmoniert. (2 Ein alter
en Philoſoph, Heraklit, haf geſagt. Alles iſt im Fluß, nichts
eſteht.“ Darum iſt es höchſte Zeit, daß die überlebte Kirche ver

a n Das Alte ſtürzt, und neues Leben blüht aus den Ruinen,
äs ſind wir. Ein Prinzip, oder beſſer eine Schicht“ iſt unſeren Be

ſtrebungen im Wege, die durch die Kirche geſtützt wird, darum fort damit Der Siderſtant, den wir finden, hat materielle und ideelle

Gründe. Die materiellen liegen bei den Geiſtlichen und Kirchen
beamten um ihrer Exiſtenz willen. Die ideellen bei den Kapitaliſten,
die das Volk niederhalten wollen. Himmliſche Autoritäten ſind wegen
der irdiſchen erfunden worden. Fallen die himmliſchen Autovitäken,
dann haben wir auch bald auf der Erde mit der Autorität un
Religibnsunterricht in jeder Form muß aus der Schule verſchwinden.
Die Schule hat nur einen Zweck, den Menſchen auf den Kampf um
ſeine wirtſchaftliche Exiſtenz im ſpäteren Leben vorzubereiten (Partei
kampf. Religion und Moral ſind vollkommen getrennt. Die beſten
Menſchen waren von jeher die Gottloſen. Wir wollen ſittlichen, prak
tiſchen Anſchauungsunterricht durch Beiſpiel, das wir beſſer geben
können als die Chriſten die, wie der Weltkrieg gezeigt hat, zu ſittlichem
Vorbilde ncht fähig ſind. Wir wollen nach den Worten des ütopiſtiſchen

Sozialiſten Fourier leben Laßt die Menſchen ganz frei, ver
kümmelt ſie nicht Fürchtet ihre Leidenſchaften nicht!“ Bei voller Ent
altungsmöglichkeit der Leidenſchaften finden dieſe ſelbſt ihr Ziel. Mit

Fenerbach wollen wir aus Gotfesfreunden zu Menſchenfreunden wer
den. Die Chriſten und ihre Vertreter ſind Gegner der Menſchheit
die re Fürſorge muß den Pfaffen entwunden werden, damit derwirtſchaftli Shwe e ihre Hilfe nicht mehr braucht. Wir fordern
Abſchaffung aller Aufwendungen für vreligiöſe Miftel, vollkommene
Trennung von Kirche und Staat Die Kirche iſt die Gegnerin der
Arbeiter darum muß es jedem Proletarier zur Pflicht gemacht wer
den, ihr den Rücken zu kehren. Es iſt eine Unwahrhaftigkeit, als
Arbeiter in der Kirche zu bleiben, ſeine Kinder taufen und konfirmie
ren und ſich ſelbſt trauen zu laſſen. Kein Arbeiter darf ſeine Gegner
unterſtützen durch Geldmittel
gabe ihrer Einnahmen und Ausgaben (21. Erſt wenn

windung der Religion die en der Produktion. Eshieß immer, der Menſch denkt und Gott lenkt, aber der Gott war der
vtt der Zukunft iſt der Sozialismus Nicht

beten, Demut und Zufriedenheit, die dasſelbe ſind wie Unterwürfigkeit,
ſondern die Freiheit allein macht uns glücklich. Mit Heinrich Heine
im Wintermärchen ſchaffen wir das Himmelreich auf Erden und unſere
Weltanſchauung iſt der Materialismus. Die Erde bietet alles, und alle
dürfen wir reichlich genjeßen, denn es iſt reichlich da. Mit der Auf
forderung, aus der Kirche auszutreten, ſchloß der Redner Eine Dis
kuſſion wäre auf unfruchtbaren Boden gefallen, das „Proteſtfieber“
trieb die Anweſenden ja ſchon wieder nach der n Wem es
wirklich um den Wiederaufbau unſeres Volkes zu tun iſt, der kann hier
nicht von Haß erfüllt ſein ſondern nur von tiefer Trauer über die
unbegrenzte Empfindungsloſigkeit gegenüber allem Religiöſen und die
parteidoktrinäre Verſchloſſenheit gegenüber den tatſächlichen Leiſtungen
der chriſtlichen Kultur. Ein großer Teil unſeres Volkes befindet ſichauf dem Wege zu totaler er Verarmung. Die Kirche hat ge
waltige Aufgaben zu löſen im Kampf um die Volksſeele. Möge ſie ſich
a in dieſem Kampf ſo erneuern, daß ſie wirklich ſein kann, was ſie
ein Heimat und Kraftquelle der Seelen S P.Die Proteſtkundgebung der Ungabhängigen Sozialdemokratie
am Sonnabend in der Funkenbüurg war ziemlich gut beſucht. Nach der
Begrüßung durch den Verſammlungsleiter ergriff der Parteigenoſſe
und Mitglied der Nationalverſammlung Guſtav Raute das Work,
um gegen den Militarismus und die Gegenrevolution zu ſprechen. Er
ſagte daß wir nach den Worten der Regierung jetzt den demokratiſchſten
Staat und die demokratiſchſte Verfaſſung von allen Völkern hätten,
aber in Wahrheit ſei alles beim alten geblieben; im Gegenteil würde
die jetzige ſozialiſtiſche Regierung noch mit viel ſchärferen Machtmitteln
und Gewaltmaßregeln handeln, wie die alte wilhelminiſche Regierung.Er wandte ſich deſonters gegen den Militarismus der Regierung und

die immer frecher ihr Haupt erhebende Gegenrevolution, die die Regie
rung unterſtühe mit ihren Maßnahmen und ihrem Militarismus.
Das beſte Beiſpiel hierfür ſei jetzt das bekannte Vorgehen der Eiſernen
Diviſion im Baltikum, das uns den größten Gefahren der Gegen
revolution und den Gewaltmaßnahmen der Entente gegen uns aus
ſetze. Er rief dann zur Einigung des Proletariats und zum geſchloſſe
nen Kampfe gegen die kapitaliſtiſche Geſellſchaft auf. Die Einigung
könne nur auf dem Boden des Erfurter Programms der Sozial
demokratie erfolgen, und das dafür zur Verfügung ſtehende beſte Mittel
ſeien die Betriebsräte, mee das Beiſpiel der Vereinigung der drei
proletariſchen Parteien in Nürnberg zeige. Jn der Diskuſſion ſprachen
wei unabhängige Genoſſen. Beſonders ſcharf wurde von ihnen
tellung genommen gegen die der demokratiſchen Partei angehörenden

Arbeiterräte in Merſeburg und den Antrag der demokratiſchen Partei
hier in der letzten Stadtverordnetenſißung, die weitere Finanzierung
des Arbeiterrats abzulehnen, ſowie gegen die Kirche und zum ſtrikten
Austritt aus dieſer aufgefordert und die Trennung der Kirche vom
Staat verlangt. Jn ſeinem Schlußwort unterſtrich Referent Raute
die letztere Forderung und ſagte bezüglich der euren Arbeiter
räte, es ſich bei ihnen um irregeleitete Arbeiter handele, ſoweit

dem Proletarigt angehörten, und man müſſe ſie aufklären; wenn ſie
er beſitzenden Klaſſe angehörken, ſeien es Gegner des Proletariaks,

die bekämpft und entfernt werden müßten Er wiederholte ſeinen Auf
ruf zur Einigung des Proletariats auf dem Boden des ſozialdemokranſder Programms und erntete lebhaften Beifall. S.

Abſchiedsabend in Rülkes Gaſthaus. Auf den bunten Abend,
der heute bei Rülkes ſtattfindet, ſei auch an dieſer Stelle empfehlend
hingewieſen. Jm allgemeinen ſind die bunten Abende hier nur recht
ſchwach veſucht, trohdem ſie in der Regel einen eigenartigen Genuß
bieten Heute abend verabſchieden ſich leider zwei Künſtler nämlich
die Herren May und Dam mann die wir gerne an unſerem
Theater behalten hätten. Sie haben durch ihr tüchtiges Können ſchnell
die Gunſt eines kunſtverſtändigen Publikums gewonnen. Der Abend,
der ſicher einen hohen Kunſtgenuß gewähren wird, ſoll noch dadurch ge
hoben werden, daß Fräulein Hengze, die ſeinerzeit mit großem Erfolg
auf unſerer Bühne tatig war, Lieder und Geſangsvorträge bietet. Es
wäre zu wünſchen daß der bunte Abend recht fleißig beſucht m

S

Eine öffentliche Schneider und Schneiderinnen Verſammlung
beruft die hieſige Ortsverwaltung des Deutſchen Schneider un
Schneiderinnen- Verbandes auf heute abend 7 Uhr in das Lokal
„Zu den drei Schwänen“ in der Lauchſtedter Straße. Kollege
W. Plooge Leipzig wird über „Die Tariſbewegung in unſerem Be
rufe“ ſprechen.

Die Kirche verweigert ſogar die An5 e diekarier geſchloſſen frei machen von der Kirche dann kommt die Abe
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Der Reichsverband deutſcher Unteroffiziere hält heute r
abends 8 Uhr im kleinen Saale des Caſino eine Verſammlung ab.

Eine Verſammlung der weiblichen De de wird
morgen Dienstag abend 9 Uhr im Saale des GaſthauſesSoerrb e i ß“ hier abgehalten. n

Freigabe des Herbſtobſtes.
Aus Berlin wird berichtet. Entgegen den bisher gehegten Ab

ſichten wird auf jede Zwangserfaſſung des Herbſtobſtes verzichtet Der
Herr Reichsernährungsminiſter hat genehmigt, daß auch für den Herbſt

die volle Handelsfreiheit beſtehen ſoll. Die Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt und deren Organe werden jedoch, da eine fernere
allgemeine Verſorgung der Bevölkerung mit zuckerhaltigen Aufſtrich
mitteln noch nicht als entbehrlich betrachtet werden kann, die Marme
ladefabriken bei der Hereinnahme entſprechender Obſtmengen nach
Möglichkeit unterſtützen.

Ruhegehaltskaſſenplan für Lehrer.

Als e zu Stück 34 des Amtsblatts der rn iſt
der Verteilungsplan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen und den an dieſe Kaſſe
angeſchloſſenen nichtſtaatlichen mittleren Schulen für das Wirtſchafts
jahr 1919 veröffentlicht worden. Nach dieſem Plane entfallen als
Beitragsſatz auf je 100 beikragspflichtigen Dienſteinkommens rund
7. A und es haben hiernach an Beikträgen zu entrichten: die Stadt
Merſeburg 13272 Lauchſtedt 1008 Lüßen 2541Schafſtädt 1687 Schkeuditz 3585 Und zwar werden für
Volksſchullehrperſonen von der Stadt Merſeburg 6657 für Mittel
chullehrperſonen 6615 an die Ruhegehaltskaſſe abgeführt. Die Ge
amtzahl der Schulſtellen an Volksſchulen betrug im Regierungsbezirt
Merſeburg am J. Oktober 1918 3904. Hiervon entfallen auf die Stol
bergſchen Grafſchaften 90. Von den Landkreiſen weiſt der Kreis
Bitterfeld mit 269 die höchſte Zahl Volksſchulſtellen auf, der Kreis
d r der Saalkreis haben je 268, der Landkreis Weißenfels
249, der Mansfelder Seekreis 261, dagegen der Landkreis Naumburg
nur 39 Stellen. Unter den Stadtkreiſen nimmt die Stadt Halle mit
475 Stellen den erſten Platz ein und übertrifft hierin bei weitem
ſämtliche Landkreiſe des Regierungsbezirks. Jn der Stadt Zeit
waren am J. Oktober 1918 96, in Weißenfels 91, in Eisleben 79, in
Naumburg 4 Volksſchulſtellen vorhanden. Der Stadtkreis Naum
a überragt mit dieſer Stellenzahl hiernach ſogar den gleichnamigen

Landkreis mit nur 89 Stellen An Schulſtellen an den an die Kaſſe
angeſchloſſenen Mittelſchulen weiſt wiederum die Stadt Halle mit 148
die höchſte Zahl, Wittenberg und Eilenburg dagegen mit je 18 die ge
ringſte Zahl auf. Merſeburg hatte 29 Mittelſchulſtellen.

Die Beitragsſätze zur Lehrerruhegehaltskaſſe waren ſeit Jnkraft
treten des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 26 Mai 1909 mannigfachen
Schwankungen unterworfen und beliefen ſich für je 100 beitrags-
pflichtigen Dienſteinkommens für das Wirtſchaftsfahr 1911 auf 6,50
1912 9 1018 9 1914 8 1915 7 1916 6,50 1917 7

1918 7,50 und 1919 7 Jnſolge der Einkommensverbeſſerungen
durch das r en erhöhte ſich dieſer Saß von 450
r je 100 beitragspflichtigen Dienſteinkommens (ſiehe den Plan
ür das Wirtſchaftsjahr 1910) auf 6,50 X (ſiehe Plan für 1911) und er

reichte im Rechnungsjahr 1912 und 1918 r die Höhe von 9 X.
Das re Dienſteinkommen ſtellte ſich am 1. Oktober
1909 auf 7 847 200 am Oktober 1910 auf 8582 700 (erhöhte ſich
alſo um 685 500 am 1. Oktober 1911 auf 8 760 500 am 1. Okto-
ber 1917 a 9488 000 C und am 1. Oktober 1918 auf 9585 700 er

höhte ſich alſo ſeit I. Oktober 1909 bis 1. Oktober 1918 um 1738 500
ie durch Staatsbeiträge nicht gedeckten Teile der Ruhegehälter

der Volksſchullehrperſonen und die Ruhegehälter der Lehrperſonen an
angeſchloſſenen mittleren Schulen bekrugen am

1. Oktober 1909 880 993 89 766 420 759
I. Oktober 1910 A6 475 57 823 504 208
I. Oktober 1911 507 645 79091 X 586 786
I. Oktober 1912 588 279 98 418 M 651 697
1. 1913 591 962 118 339 705801 M,
1. Oktober 1914 624 367 109 818 781 180 und

Oktober 1918 517 853 97967 615 820
ſteigerten ſich alſo vom J. Oktober 1909 bis 1. Ollober 1910 d. h. bis
zu Zeitpunkte, zu welchem das Lehrerbeſoldungsgeſetz durchgeführt

öden war im Zeitraum eines Jahres um (04 298 120759
und errichten mit 781 180 lam Oktober 1914 ihren

Hoöchſtſtand, ſteigerten ſich alſo bis dahin um (75 180 420 759
818 421 Nach dieſem Zeitpunkt, d. h. nach Hriegsausbruch ſanken
wieder die als Ruhegehälter zahlbaren Beträge, d. h. die Lehrperſonen
ſchoben ihre Anträge auf Verſehung in den Ruheſtand ln
meten ihre Kräfte trotz Alter und Krankheit weiter dem Vaterlande
Die Ruhegehälter betrugen am

I. Oktober 1915 589 061 117 388 706 449
1. Oktober 1916 560 253 110 675 670 928

I. Oktober 1917 541 656 106 686 648 312
Es trat alſo vom J. Oktober 1912 bis 1. Oktober 1918 eine Verringe
rung der zahlbaren Ruhegehälter um (734 180 615 820 118 860

ein, welche auf Todesfälle zurückzuführen iſt.
c

Für unſere Hausfrauen.
(Lebensmittelkalender für Dienstag den 2. September

Ausgabe von Butter und Magermilch je nach Anlieferung;
Bekanntgabe in den Verkaufsſtellen.

m a lg für Bezirk 10 in der Verkaufsſtelle Kretzſchmar am Neu

100 Gramm Auslandsſpeck für die Verſorgungsberech
ti i in e Fleiſchverkaufsſtellen auf die vorige Woche abgegebenen

eiſchmarken.
rotmarken für die Verſorgungsberechtigten

Straßen mit dem Anfangsbuchſtaben An im alten Rathauſe in
der Burgſtraße von 7—2 Uhr.

Rosß fleiſch für die Ordnungsnummern 1501- 1700 bei Hoff
mann i 6) bon 2 Uhr nachm.

Kein Verkaufstag in der ſtädt. Annahme
ſtelle in der Karlſtraße 4.

S Aus dem Kreiſe Merſeburg, 1. Spet. Sämmtliche Kohlen
bezugſcheine verlieren mit dem 15. September ihre Gülti g
keit. Sämtliche Scheine ſind nach dieſem Tage dem Ortsbehörden
zur Umſchreibung einzureichen. (Siehe Bekanntmachung.

Lützen, 1. Sept. Der hieſige Jagdverein macht die Feldbeſitzerin Flur Lützen, die Selbſt ſchü e den haben, darauf aufmerkſam,
die betreffenden Pläne durch arnungstafeln erkenntlich zu
machen und ihn davon zu benachrichtigen, andernfalls haften die Be
treffenden für den Schaden, der m und Hund angerichtet wird.

am

mar

in den

und Verkaufs

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau.
Um einen einheitlichen Lohntarif für den geſamten mitteldeutſchen

Bergbau abzuſchließen, haben die Verbände der Bergarbeiter die Orts
tärife gekündigt, um bet dem neuen Tarif eine erhebliche Lohnſteige

ung zu erzielen. Die Werksverwaltungen ſind geneigt, eine Lohnzu
lage her vwernt über deren Höhe demnächſt beſchloſſen werden ſoll.

Infolge der hierdurch entſtehenden Mehrbelaſtung der Werke muß eine
weitere entſprechende Kohlenpretserhshung erfolgen

Mücheln und Amgegend.
September.

e 31. Aug. Jn der am Freitag abend ſtattgefundenen
Stadtverordnetenverſammlung wurde t Bürgermeiſter
W r e ich aus Ziegen rück zum Bürgermeiſter hieſiger Stadt ge
wählt.en cheln, 1. Sept. Uber die Ablieferung der Slfrüchte
gibt der Landrat bekannt. Jeder Anbauer von Olfrüchten iſt ver
pflichtet, die von ihm angebauten Mengen an Olfrüchten reſtlos an
die für den Kreis als Kommiſſionär beſtellte Firma G. Fuchs in
Querfurt abzuliefern und erhält dafür von dieſer die auf Grund
der Skala n Menge Ol zurück. Die Ausſtellung von ſo
genannten Erlaubnisſcheinen zum Ausſchlagen von Olſaat durch die
Ortspolizei- und Ortsbehörden iſt nicht ſtatthaft. Die Ausſtellung
olcher Schlagſcheine, die hinſichtlich ihrer Gültigkeit für die Olmühle
tets vom Kommunalverbande unterſtempelt ſein müſſen geſchieht nur
in Ausnahmefällen und nur gegen Verzicht auf den Ol-Rücklieferungs
anſpruch.

Wetterwarte.
V. W. am 2. 9 Abwechſelnd heiter und wolkig, vorwiegend trocken,

Nacht kühl, Tag ziemlich warm. 3. 9.. Meiſt krocken, wechſelnd be
wölkt, teilweiſe heiter, Nacht kühl, Tag ziemlich warm.

alle

Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“
Gchwimmſport.

Jugendwettſchwimmfeſt in Merſeburg.
Die vom Verein zur Förderung der Jugendpflege in Merſeburg

ins Leben gerufene Veranſtaltung eines Jügendwettſchwimmfeſtes fürdie männliche und weibliche Jugend vom I bis 20. Lebensjahre im
Regierungebegtrt Merſeburg am geſtrigen Sonntag erfreute ſich einer

großen Kampfbeteiligung ſeitens der jugendlichen Schwimmer und übte
eine große Anziehungskraft aus, denn der Sportplatz in der Sternberg
ſchen er war dicht gefüllt mit Zuſchauern Schon lange vor
Beginn der Wettkämpfe herrſchte auf dem Sportplatz ein reges, frohes
Treiben und ſogar der Wettergott bereitete ihnen als Neckerei einekleine Taufe. Bald aber waren die trüben Regenwolken wieder ver

ſchwunden und das Wetter hielt ſich ſehr gut bis zur Nacht. Gegen
3 e ergriff Oberlehrer Hempr ich zur Begrüßungsanſprache das
Wort, in der er u. g. ausführte: In Namen des Vereins zur Förde
rung der e e wie auch im Namen des Bezirksausſchuſſes für
die Jugendpflege heiße ich Sie alle herzlich willkommen. Sie glauben
gar nicht, welche Freude es für die beiden Körperſchaften iſt, daß dieſes
Jugendwettſchwimmen ſoviel Anklang und eine ſo große Beteiligung
bei den jugendlichen Schwimmern gefunden hat. Der Schwimmſport
iſt der letzte Zweig der Jugendpflege, der noch beſonderer Ausbildung
bedarf. Dieſer Sport iſt nicht vernachläſſigt worden, es lag daran, daß
wir in Merſeburg nicht die rechten Männet hatten, die ſich ihm für
die Jugendpflege widmete n Sowohl der Verein zur e der
Jugendpflege wie der Birksausſchuß für die Hugendpflege in Merſe
burg haben die hohe Bedeutung des Schwimmſportes für den Wieder
aufbau unſeres Volkes anerkannt. Es iſt ſich jeder von uns darüber
klar, daß wir den Schwimmſport dringend brauchen zur Erziehung
unſerer Jugend. Es n faſt 300 Nennungen zu dem Wettſchwimmen
eingegangen, eine Zahl, an die wir nicht gedacht hatten. Ich dankeallen jugendlichen Schwwimmern und Schwimmerinnen daſür Sie
zeigen dadurch den Willen zur Tat. Denn darauf kommt es an, daß
wir zum Wiederaufbau unſeres Vaterlandes den Willen zur Tat haben
und zeigen. Ich danke ſerner dem um das Zuſtandekommen des Ju
gendwettſchwimmfeſtes ſo verdienten 1. Vorſttzenden der Merſeburger
Schwimtnerſchaft, Herrn Direktor R. Altſtädt, und Herrn Schwimm-
wart Schönemann. Möge dieſes Schwimmfeſt der Jugend alle dem
Schwimmſport noch Fernſtehenden, beſonders auch die Jugendlichen,
den Entſchluß faſſen laſſen, ſich gleichfalls dem ſo geſunden und ſtär
kenden Sport zu widmen. Er ſchloß mit einem begeiſtert aufgenom
menen dreifachen Gut Naß, Hurral und übergab dann die Leitung des
Feſtes Herrn Direktor Alt ſtadt

Der Vorſitzende der Merſeburger Schwimmerſchaft übernahm
dann das Feſt, rief die Kampf und Zeitrichter zuſammen und die

Wettkämpfe
nahmen mit dem Schnellſchwimmen der Knaben und Mädchenklaſſe
ihren Anfang. Eingegangen waren zu dem Jugendwettſchwimmſeſt64 Nennungen von 40 n e und 180 Nennungen von 90
Schwimmern, es fielen jedoch im Laufe des Nachmittags noch eine An
ahl Nennungen aus. Für die Jugendlichen brachte der Nachmittaggende Wetkkämpfe: Schnellſchwimmen 2 Bahnen in beliebiger und

wechſelnder Schwimmart für KHnabenklaſſe, Mädchenklaſſe, zweite und
erſte weibliche Jugendklaſſe, ſowie zweite Und erſte männliche Jugend
kläſſe, Waſſerſpringen für Knabenklaſſe mit drei r en vom
I und 3-Meter-Brett, für zweite männliche Jugendklaſſe mit vier
Pflichtſprüngen, für erſte männliche Jugendklaſſe mit fünf Pflicht
ſprüngen, für die Mädchenklaſſe mit drei l lage aus dem

und 3-Meter-Stand, für zweite weibliche Jugendklaſſe mit vier
Pflichtſprüngen, Kopfweitſprung für zweite männliche Jugendklaſſen zweite weibliche Iugend laſſe ſtartete nicht), für die erſte männ
iche und die erſte weibliche Jugendklaſſe; Streckentauchen für die erſte

weibliche und erſte männliche Jugendklaſſe, ſowie zweite männliche
Jugendklaſſe (die zweite weibliche Jugendtlaſſe ſtartete nicht); der vor
geſehene Einzelwektkampf für die Jugend fiel aus

Die zahlreichen Zuſchauer es waren deren bedeutend mehr als
bei dem ſeinerzettigen Wettſchwimmfeſt im Juli verſolgten mit
n Intereſſe die ſportlichen Kämpfe und Leiſtungen der Jugend
lichen aller Alkersklaſſen, beſonders aber der jüngſten Madchen, die

Mühe gaben, vor den Augen der e e zu beſtehen, wenn auch
nicht immer mit dem gewünſchten Erſolg, und manchmal erſcholl ein
recht r Lachen aller Feſtgäſte, wenn eine der Kleinen ſo ſeſte ver
kehrt ins Waſſer platſchte. Beſonders aber en der Jüngſten
des ſchönen e 8 zur ungetrübten Heiterkeit aller Teilnehmer vei,
als es hieß: Abfaller vom 3-Meter-Brett! Etwa die Hälfte riskierte
den Sprung aus dieſer Höhe. Eine Anzahl der Bewerberinnen aber
enn bis zum Brettende, ſchauten in die Tiefe, nahmen Halkung an,
chauten nochmals in die Tiefe, beſannen ſich, nahmen nochmal etwas
Haltung an, r wiederum ſinnend in die Tiefe und es erfaßte ſie
ein Grauen, und: Kehrt marſch! Auch alle Ermunterungen durch die
Kampfrichter, die Zuſchauer und die eigenen Mitkämpferinnen Halfen
da nichts Die übrigen blieben weit hinten im Stande, weil ſie ſich
gar nicht vorwagten. Aber alles Mißgeſchick tat der Anerkennung der
jüngſten der Schwimmerinnen keinen Abbrüch, denn ſie e ſich ganz
wacker und unter ihren zuſchauenden großen und kleinen Mit

weſtern befand ſich wohl ſo manche, die noch gar nicht in ſolchem
aſſer war, ganz abgeſehen vom Schwimmen. Den jugendlichen

Kämpfern wurden oft anfeuernde Zurufe der Zuſchauer zuteil und man
kargte auch nicht mit dem Beiſall. Aufgefallen iſt, daß die Leiſtungen
der zweiten männlichen Jugendklaſſe im Streckentauchen bedeutend
beſſere waren, als die der erſten männlichen Jugendklaſſe. Manche
Mißgeſchicke der einzelnen Schwimmer hielten die Feſtgäſte auch in
heiterer Stimmung

Mit dem Jugendtwettſchwimmfeſt verbunden wurden interne Wett
kämpfe der Merſeburger e um die Meiſterſchaft im
Wa n Kopſweitſprung, Lagenſchulſchnellſchwimmen, Ge
ſchicklichkeitsſchwimmen und Springen. Die Kämpfe wurden von den
Gäſten mit äußerſter Spannung verſolgt und die einzelnen Kämpfer
oft angefeuert. Im Geſchicklichkeitsſchwimmen wurde folgende Aufgabe
e Zwei Bähnen, bei der erſten Bahn Uberllettern eines Baum
kammes, Untertauchen unter einem Nachen, zweite Bahn Uberklettern
des Nachens und Unkertkauchen des Bauinſtammes Auch dieſer Wett
ſtreit brachte manches heiteres Moment. Die größte Bewunderung
und höchſte an an aber bei den Vereinsweltkämpfen um die
Meiſterſchaft zwangen allen Beſuchern die Kampfbeteiligung und diebewündernswerten Leiſtungen des kriegsinvaliden Werte arget
Schwimmers Weiſe, der ſich trotz des ganz verlorenen rechten Beines
mit fünf Sprüngen aus dem 3Meter Stande beteiligte Er muß vor
dem mit Leib und Seele Schwimmer geweſen ſein

Als letzter Wettkampf wurde ein
Waſſerballſpiel

zwiſchen der erſten männlichen Jugendklaſſe
vereins von 1902 und der erſten männli
hurger Schwimmerſchaft e e Das Spiel endete zur größten
Uberraſchung mit dem Sieg der Hallenſer von 5.0 Toren. Der Ein
druck e Spieles war der, daß Halle gute Schwimmer hatte, außer
ordentli n und kampftätig war und in glänzend vberechnetem
Zuſammenſpiel faſt nur vor dem Tore der Merxrſeburger ſpielte Der
Sieg der Hallenſer wurde trotz der e Verärgerung der Merſe
burger von allen e e mit lebhaftem Beifall begrüßt

Die Lettſpiele hatten um 7 Uhr ihr Ende erreicht zur größten
e ne der Beſucher Der Feſtleiter gab dann bekannt, daß die

iegerverkündigung und Preisverteilung des Jugendwettſchwimmfeſtes
am heutigen Montag abends 7 Uhr, im Neuen Schützenhaus ſtattfinde,
woran ſich eine Aufführung des Jugendfeſtſpiels von Schillers Räuber
vom vorſonntägigen Gauturnfeſt ließe Abends fand im Caſino die
e e die eiſterſchaftskämpfe der MerſeburgerSchwimmerſchaft ſtatt. Dieſe hatte folgendes Ergebnis: e er
ballweitwerfen- 1. Zeinter 18 Meter, 2 Paſold U 112 Meter,
3. Kunze 10 Meter 4 Fiſcher 956 Meter, 5 Rothe 95 Meter
Lagenſchulſchnellſchwimnmen: T Kunze, 2 Schönemann
Kopfweitſprung: 1. Kunze 102 Meter in 14 Sek, 2. Gräfe
10 Meter in 42 Se Geſchicklichkeitsſchwimmen 1. Pä
ſold II 61 Sek., 2 r 76 Se Springen um die Ver
einsmeiſterſſchaft. Meiſter Päſold T 1675 Punkte, 2. Kunze
164 Punkte, 3. Weiſe

Wenn wir den Verlauf und den Eindruck des ganzen Schwimm-
feſtes ne e ſo läßt ſich ein gutes Gelingen feſtſtellen, an dem
der Verein zur Förderung der Jugendpflege in Merſeburg wie die
Merſeburger Schwimmerſchaft in gleichem Maße beteiligt ſind. Für
fernere derartige Veranſtaltungen aber hätten wir den Wunſch daß der
Sporkplaßz beſſere e e bietet. Die Hinder ſitzen vorn
am Raſen in gefährlicher Nähe des Waſſers, die Zuſchauer auf den
zwei kurzen Reihen Bänken und den baar Stühlen ſtehen in Lebens
größe und verſperren jedem anderen Zuſchauer den Blick eine Bank
kippte ſogar um und brach ein Bein vor dem oberen Gebäude der
Ankleidezellen drückte und klammerte man ſich auf dem ſchmalen Pfd
Hen an und das ganze Dach dieſes Gebäudes war mit der Jugend voll
beſetzt; außerdem war der 8 Meter Stand ſtändig beſetzt, troß häufiger
Benutzung durch die n und der Abſperrung, Es fehlte un

des Halleſchen Schwimm
en Jugendklaſſe der Merſe

2

bedingt eine Ordnungsperſon. Außerdem hätte ſich die n
einer ſolchen bezw. eines der abkömmlichen Zeitrichter auf dem 3-Meter
Stand bei dem Waſſerſpringen der kleinſten Schwimmerinnen ganbeſonders bemerkbar gemacht, indem er Ruhe und Sicherheit gebend en

die kleinen weiblichen Wettkämpfer eingewirkt hätte. Doch dies nur
nebenbei. Die Vekanſtalter des Jugendwettſchwimmfeſtes können mit
dem Erreichten und Gebotenen nach dem Urteil aller Zuſchauer vollauf
zufrieden ſein.

Fußballſport.

V. f. V. Merſeburg gegen Fortung- Leipzig unentſchleden 2:2.

Die Leipziger Mannſchaft rechtfertigte den guten Ruf, der ihr
voranging, vollaguf. Es war das ſchönſte Spiel, das den vielen v
ſchauern in der neuen Spielzeit geboten wurde. Die Gegner gaben
das Beſte her und kämpften bis zur letzten Minute hart, aber fair um
den Sieg, der bis zum Schlußpfiff durchaus ungewiß war. Merſeburg
beging den Fehler, ſeine bewährte Stürmerreihe in den erſten 20 Mi
nuten in anderer Aufſtellung ſpielen zu laſſen, wodurch totſichere
Chancen verloren gingen. Zum Glück ſah man das Unrichtige dieſer
Handlung beizeiten ein und rettete wenigſtens ein Unentſchieden
Techniſch waren ſich die Gegner ebenbürtig, taktiſch war Leipzig um
ein Geringes beſſer. In der zweiten Hälfte ſtellten die Merſeburger
durch ausgiebigere Benutzung ihrer länzenden Flügelleute aber auch
in dieſem Punkte das Gleichgewicht her. Heitkamp und Thon II ver
ſtanden ſich immer ausgezeichnet; Büttner halbrechts muß ſich, da er
noch neu in der Elf, noch einige Zeit einſpielen, um ſich der durch
dachten und routinierten Spielweiſe der Genannten anzupaſſen. Die
Läufer arbeiteten aufopfernd, nur muß das Abgeben des Balles zu
den Stürmern noch etwas ſchneller geſchehen. Die Verteidigung hatteeinige ſchwache Momente; Albrecht im Tor hielt, was zu halten war.

Die Leipziger Mannſchaft war ausgeglichener, faſt unüberwindlich
ſchien das Verteidigerpaar. Außerſt vallſicher, verfügte es über einen
befreienden Stoß, den man beim V. f. B. des öfteren vermißte. Von
den Läufern war der rechte hervorragend, die beiden andern gut. Der
Sturm ſpielte flach und genau, vor allem aber ſchnell der Angriff
erfolgte ſtets geſchloſſen. Nur ließ die Schußſicherheit zu wünſchen
übrig. Der Schiedsrichter Haas- Halle war ſehr gut.

Uber den Spielverlauf kurz folgendes: Der Anſtoß des V. f. B.
ne Wenige Minuten ſpäter brennt Roſt rechts außen durch,
länkt genau, doch der Ball wird von der Mitte nicht angenommen

und geht aus. Dieſelbe Situation wiederholt ſich noch mehrmals
Durch einen Fehler der Merſeburger Verteidigung kommt Leipzig zu
einem billigen Erfolg. Jetzt geht Thon II wieder halblinks, Heitkamp
Mitte und Büttner, der bis dahin Halblinks ſpielte, halbrechts. Die
Verſtellung macht ſich ſofort bemerkbar. Der Zuſammenhang iſt her
geſtellt. Die Leipziger Verteidigung kommt in der nächſten Zeit kaum
zu Atem, hat aber reichlich Glück und kann jeden Erſolg verhindern
Eine von Roſt direkt vors Tor gegebene Ecke wird innen verſchoſſen
Jmmer von neuem gibt der rechte Flügel die beſten Vorlagen,
verwandelt wird keine, der Torwart hält alles. Endlich macht ſi
Leipzig wieder frei und drückt in der 39. Minute eine Flanke plaziertein. Jalbeeit 20 für Leipzig. Nach der Pauſe drückt Leipzig in der

erſten Zeit. Dann kommt Merſeburg wieder auf und ſtellt durch
Thon II der den Torwart umſpielt, das Reſultat auf 2: 1. Ein
Bombenſchuß von Thon J wird vom Torwart erſt hinter der Torlinie
gehalten, der Doppelpfiff des Schiedsrichters läßt auf die Entſcheidung
„Tor“ ſchließen, doch gibt er ſchließlich nach kurzer Debatte nur Hoch
wurf direkt vor dem Leißziger Tor. Der gefährliche Moment geht aber
unausgenutßt vorüber. Leipzig wird wieder etwas überlegen, als plöß
lich der linke Flügel des V. f. B. die feindliche Verteidigung überläuft
und durch hohen Schuß unter dem Beifall der Zuſchauer ausgleicht.
Die weitere Spielzeit, in der Leipzig mit aller Macht den Sieg er
ſtrebt, verläuft torlos. Eine Ecke 2 Minuten vor Schluß ſchließt Roſt
an den Pfoſten. Gleich darauf iſt Schluß.

Die Alten Herren Mannſchaften ſpielten unentſchieden 3:3.
V. f. B. V gegen Wacker- Halle 4. V. f. BSchüler I egen
OlympiaSchüler-Halle 4:83. Viktoria-Halle zog es vor, der iga
reſervemannſchaft des V. f. B. in letter Minute noch abzuſagen.

„Preußen“- Merſeburg ſchlägt Preußen Weißenfels
knapy 21.

Den zahlreich erſchienenen Zuſchauern bot ſich ein intereſſanter
d zweier gleichwertiger Mannſchaften. Weißenſels ſpielte ohne
den bewährten Jnternätionalen Paulſen. Troßdem lieferten die Gäſte
ein M und ſpannendes Spiel. Leider wurde in dasſelbe ſeitens
Weißenfels eine ſcharfe Note gebracht; einzelne Spieler konnten es
nicht unterlaſſen, den Schiedsrichter (einen ſportlich bewährten Herrn
von „Hohenzollern“-Merſeburg) wiederholt zu veläſtigen und fort
während gegen ſeine Entſcheidungen zu proteſtieren Als derſelbe kurz
nach Halbzeit einen Elfmeter für „Preußen Merſeburg verhangt, wird
derſelbe von Weißenfels nicht anerkannt, ſo daß ſich der Schiedsrichter
ezwungen ſah, das Spiel abzubrechen. Die Hieſigen vberzichtetengleich auf den Elfmeter und ein anderer Herr von „Hohenzollern“

führte das Spiel dann ohne Zwiſchenfall zu Ende. Die Weißenfelſer
Gäſte haben durch das geſtrige Spiel keinen guten Eindruck hinter
laſſen und es zeigt von wenig ſportlicher Diſziplin, eine Entſcheidung
des Unparteiiſchen, wenn ſie auch etwas hart ausgefallen ſein mag,
nicht anzuerkennen. Uber das Spiel kurz ſolgendes: Weißenfels hat
Anſtoß und es entwickelt ſich nun ein Kampf, reich an ſpannenden Mo
menten und Situakionen. Aus einem Eckball erzielt der Mittelſtürmer
der et den erſten Erfolg, dem Weißenfels 10 Minuten ſpäter
den Ausgleich entgegenſetzt. Ein Elſmeker für Merſeburg wegen Hand
wird gut gehalten Bei dem Stande von 1:1 werden die Seiten ge
wechſelt. Beide Parteien ringen nun lange um das ſiegbringende Tor.
Wieder iſt es der Mittelſtürmer der Hieſigen, der eine Ecke durch famo
ſen? Kopfball zum zweiten Tor verwandelt. Weißenfels macht nun
tüchtige Anſtrengungen um den Ausgleich und zeitweiſe entſtanden vor
dem Tor der Hieſigen recht gefährliche Situationen. Der Schlußpfiff
trennte beide Parteien bei dem Stande von 2:.1 für Merſeburg.
Die 2. Mannſchaft der hieſigen „Preußen“ ſertigte die durch vier
Spieler der 1. Mannſchaft verſtärkte gleiche Elf des en e et
Namensvetters glatt mit 6.1 ab. (Halbzeit I. 1.) „Preußen“ s holte,
nur mit 9 Mann ſpielend, gegen hieſige „Hohenzollern“ s ein Un
entſchieden von 3:8 heraus Preußen“ A ſchlug Kötſchener „Vor
wärts“ hoch mit 6:2 Toren. (Halbzeit 2:2.) „Preußen Jugend T ge
wann gegen die Halleſche „Wacker Jugend 5:2. (Halbzeit 1:1.)
Rechnet man die Ergebniſſe der geſtrigen Spiele aller Mannſchaften
des B. C. „Preußen zuſammen, ſo ergibt ſich als Geſamtſumme die
beachtenswerte Ziffer von 22.9 Toren. Charakteriſtiſch iſt, daß alle
Spiele die bis Halbzeit unentſchieden ſtanden, in der zweiten Halb
zeit u aber, teilweiſe recht hoch, zu „Preußens“ Gunſten entſchieden
wurden.

S B. V. Hohenzollern. Eine ganz ſtattliche Zuſchauermenge hatte
ſich geſtern auf dem Kaſernenhof eingefunden, um dem Spiele der
Landesjäger gegen die zweite Hohenzollern-Elf beizuwohnen. Und
wirklich wurde man nicht enttäuſcht. Das Spiel war durchweg ſlott
und beiderſeitige Durchbrüche ſorgten für Spannung. Etwa 10 Mi-
nüten nach Beginn gelingt es, den Landesfägern den erſten Erfolg zu
buchen, dem ſich in weiteren 10 Minuten zwei ſchöne Tore anreihen,
Dannn aber wars Schluß. Bis zum Ende des Spieles änderte ſich
an dem Reſultat nichts mehr und mit 30 trennten ſich beide Gegner.

Vorher trafen ſich Hohenzollern III und Preußen III im Freund
ſchaftsſpiel, das unentſchieden 3 endete. (Halbzeit 1: Die
vierte Hohenzollernelf verlor in Crumpa nach ſchönem Spiel mit
42

S Die Fauſtballmannſchaft des Allgemeinen Turnvereins ge
wann am Sonntag gegen den Rasberger Turnverein das Ausſchei-
dungsſpiel um die Kreismeiſterſchaft mit 103 88, die am Sonntag den
14. September in Erfurt ausgetragen wird. Hoffen wir, daß es dem
A. T. B. M. die durch ihr ſchönes, geſchloſſenes Zuſammenſpiel bisher
Erfolg an Erfolg reihten, gelingt, auch dieſe Würde nach Merſeburg
zu bringen. Jedenfalls würde dadurch in erhöhtem Maße die Auf
merkſamkeit auf die ſportlichen Leiſtungen Merſeburgs gezogen das
ja mit ſeinen Erfolgen immermehr die Augen der großen Sport

zentren auf ſich lenkt S SS Fußballergebniſſe. Leipzig. Das Städteſpiel Leizpig gegen
Hannover endete nach ſcharfem ipfe mit einem Siege von Han
nover mit 8 2. Cöthen: Sportverein Deſſau gegen Sportvberein
1909 Cöthen 6 1, Germanig II gegen Wacker Bernburg II 6
Deſſau Sportklub gegen Wacker-Bernburg 3 Germania Roßlau
gegen Dellnau 1915 8 Deſſau 98 gegen IV. Garderegiment 2
Magdeburg Wagder Halle gegen Krickek-Viktorig 8
Halle 96 II gegen Lion- Weißenfels 0 2.

Verantwortlich für die Redaktion Franz Rößner,
den Anzeigenteil Franz Go mm beide in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen

vorgeſchriebenen
Plätzen können

wir keine Verantwortung über

an beſtimmt
Tagen oder

nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möäglichkeit berückſichtigt.

Dom. Getraut: Der Schnei
der Walter Herr mit Frau Helene
geb. Grumbach; der Leutn. d. Reſ.

mit FrauErnſt Buttermann
Eliſabeth geb. Pohlenz; der

Am Sonnabend nachmittag 4 Uhr verſchied
ſanft nach kurzem Leiden unſer lieber, herzens
guter Vater und Großvater, der

FeuerSozietätsbeamte a. D.

im 70. Lebensjahre
Telegraphiſt Friedrich Ehrler mit
Frau Hedwig geb. Botur; der
Vermeſſungs-Diätar Paul Stoye
mit Jrau Emma Meyer geb.
Trautmann.

Stadt. Getauft: Hildegard
Charlotte, T.
Emma Charlotte, T. des Arb.
Geil; Alma Charlotte, ein un
ehel. Kind. Getraut: Der
Metallarb. M. R. Böhme mit
Frau M. A. geb. Elſtermann
der Bautechniker V. K. O. Rom
mel mit Jrau M. J. Ch. geb.
Rößner; der Kaufm. H. Siebert
mit Jrau J. M. geb. Günther;
der Maſchiniſt A. O. Steinmann
mit Jrau A. A. verw. Haſſe
geb. Weißflog.

RNeumartkt.
Jlſe, T. des Aufſehers Filippin,
Vorwerk Werder; Srich, S. des
Kaufmanns Kahl; die ungetaufte
T. des Arbeiters Harniſch.

Altenburg. Getauft: Hans
Ullrich Chriſſoph, S. des Rechts
anwalts und Notars Erlecke.
Getraut: Der Monteur
Bohne mit Frau A. E. Malpricht
geb. Schulz; der Arb. M. H. O.
Schenk mit Jrau E. L.
Schmidt.

Ausgabe e Butter
und Margarine

am Sonnabd. d. 6. Sept. 1919.
Es werden zugeteilt:

Gramm Butter zum Preiſe von
60 Pf. und 100 Gramm Mar
garine zum Preiſe von 66 Pf. Auf
jede Zuſatzfertmarke (nur mit
dem Aufdruck 50 Gramm
Butter zum Preiſe von 60 Pf.

Fettmarken mit dem Auf
druck G und mit dem roten
Aufdruck T ſind nur mit 50
Gramm Margarine zu 33 Pf.
zu beliefern.

Merſeburg, den 1. Sept. 1919
Das ſtädt. Lebensmittelamt.
L A II 2538/19.

Neue Milchverkaufsſtelle
Heinicke befindet ſich Clobi-
kauerſtraße Nr. 4, nicht Nr. 3.

Merſeburg, den 1. Sept. 1919.
Das ſtädt. Lebensmittelamt
L A II 2539/19.
e

Freiw. Auftion.
Mittwoch, den 3. September

d. J., vormittags I 10 Uhr
werde ich im Gaſthof „Zum
Thüringer Hof“, hier, folgende
Gegenſtände öffentlich meiſt
hielend gegen Baarzahlung ver
ſteigern und zwar

1 Sofa, 1 Chaiſelongue,
1 Kleiderſchrank, 1 Kommode,
1 Eisſchrank, 1 Bettſtelle mit
Matratze, 2 Kinderbettſtellen,
Tiſche, Küchentiſch, Waſchtiſch,
Rohr und Holzſtühle, 1 Näh
tiſchchen, 1 Küchenſchrank, 1
Drehbankgeſtell, 1 Kinder
puppenwagen, 1 Kinderklapp
ſluhl, Treppenleitern, Ofen
ſchirme, 1 Staffelet, 1 Gas
köcher, Kohlenkaſten, Holz
böcke, Tiſchlampen, Plätt
bretter und noch verſchiedene
Haus und Wirtſchaftsgeräte,
ſowie verſchiedene Kleidungs
ſtücke, Schuhe und eine Partie
Hoſenträger, ferner diverſe
Farben.

Albert Jranke, Auktionator.
Bei obiger Aukßtion kommen

noch folgende Gegenſtände zur
Verſteigerung

1 Nähmaſchine (ſaſt neu),
1 Muſikautomat mit Platten,
1 Bettſtelle mit Matratze, ein

kleines ſ eineZiertiſchchen,
Partie getragene Kleidungs
ſtücke und Leib und Bett
wäſche ſowie ein faſt neuer
eiſerner Ofen.

ab.
ünt wöhhe

an gebildeten Herrn ſofort zu
vermieten. Näheres in der
Expedition dieſes Blattes

Schlafſtelle daSand 22, l.
laden mnt Wotnung gowle

Werstant pit edenane
auf längere Zeit zu verpachten.f. unt. 617 an die Exp. d. Bl.

Herr ſucht
möbliertes Zimmer.

Offert. unt. 610 a. d. Exp. d. Bl.

Junges Ehepaar
ſucht einſach möbl. Zimmer mi
1 od. 2 Betten u. Kochgelegenh.
Off. m. Preis unt. 609 a. d. Exp.

Möbl. Zimmer geſucht. Off.
unter 614 an die Exped. d. Bl.

Junges Ehepaar
ſucht zum 15. Sept. oder 1. Okt.

2 leere Zimmer
in Merſeburg.
590 an die Expedition d. Bl.

d. Arb. Böhme

Merſeburg, den 1. September 1919.

Jn tiefem Schmerz:

Margarete Pohl geb. Ettler.
Martha Friedrich geb. Ettler.

Charlotte Friedrich.

Beerdigt:

geb.

50

Roßſleiſch und Fleiſchwaren Verkauf
findet am 2. Septbr. d. Js. bei Hoffmann, Brühl 6,

auf Feld Nr. 1
zachm. von 2—3 Uhr auf die Ordnungs- Nummern 1501--1600
nachm. von 3--4 Uhr auf die Ordnungs-- Nummern 1601-1700
ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Jleiſch beſteht nicht.

Merſeburg, den 1. Septbr. 1919.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Offerten unter

ſtatt.

e

Nach

31. Auguſt unſere
S Großmutter,

liebe

geb. Li
im Alter von 65 Jahren.

Uhr ſtatt.

Todes Anzeige!
kurzer Krankheit

Fran Wip. Nieol

Sucie Pohl.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch vormittag
11 Uhr in der Kapelle des ſtädtiſchen Jriedhofs

Von hier aus erfolgt die ÜUberführung in
das Krematorium zu Halle.

entſchlief plötzlich am
Mutter, Schwieger und

ebram

Meuſchau, den 1. September 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags

L A I 808/19.

machung über die
e die Verſorgungsregelung vom 25.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

beim Hinſcheiden unſeres lieben Srich ſagen wir allen
nur auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank.

Merſeburg, den 1. September 1919.

Jn tiefer Trauer
Familie Richard Kahl.

n
e

Bekanntmachun

Betrifft Neuregelung des Landabſatzes
für Hausbrandkohlen.

Auf Grund einer Verfügung der amtlichen Ver
teilungsſtelle für den Mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau
Halle a. S. mache ich hiermit bekannt, daß ſämtliche
laufenden Kohlenbezugſcheine mit dem

15. September d. J.
ihre Gültigkeit verlieren.

Sämtliche Scheine, die von den Gruben zur Lieferung
nach dieſem Zeitpunkt vorgemerkt ſind und die, welche
vorausſichtlich bis zu dieſem Tage nicht beliefert werden
können, ſind der Ortsbehörde einzureichen, damit dieſe die
Umſchreibung veranlaßt

Merſeburg, den 30. Auguſt 1919.
Der kommiſſariſche Landrat.

Dr. Mosle.
Verordnung über IJnlandeier.

Auf Grund der 88 12 und 15, Abſatz 3 der Bekannt
Errichtung von Preisprüfungsſtellen

September 1915
Faſſung der Bekanntmachung

Juni und 6. Juli 1916
G. Bl. S. 6697) in der

vom 4. November 1915 und vom 5.
R. G. Bl. 1915 S. 728 und 1916 S. 439 und 673) wird

gemäß Anordnung des Preußiſchen Stagatskommiſſars für
h volksernährung vom 24 Mai 1919 VI b 1712 für die

Provinz Sachſen beſtimmt
S 1. Als Richtpreis für den Verkauf von Jnland-

eiern durch den Erzeuger wird bis auf weiteres 60 Pf. für
ein Ei feſtgeſetzt. Wer dieſen Richtpreis überſchreitet, ſetzt
ſich der Gefahr einer Beſtrafung nach der Verordnung
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R G. Bl S. 395) aus

S 2. Die Verordnung tritt am 1. Juli in Kraft.
Magdeburg, den 21. Juni 1919,

Der Oberpräſident.
gez von der Schulenburg.

Veröffentlicht:
Merſeburg, den 1. September 1919.

Geſch. Nr. L A II 2304719. Der Magiſtrat.
Amtliche Annahme und Verkanfsſtelle

für Altleder u. getr. Schuhwaren, Merſeburg, Karlſtr. Nr. 4.
Fernſprecher Nr. 591.

Heute, Dienstag, kein Verkaufstag.
M 572/19. Der Magiſtrat.

Junger Handwerter, beſchäf
tigt in Oberbeung, ſucht
in Dwwer d. Schlaſstele-

f. unt. 615 an die Exp. d. Bl.
Beamten- Eheleute ohne Kind

ſuchen ab 1. 10. oder ſpäter

2—3 Zimmer Wohnung

mit Zubehör. Gefl. Zuſchriſten
unter 599 an die Exped. d. Bl

Mitftlerer Laden
in guter Geſchäftslage, paſſend
für Zigarren- und Zigaretten
geſchäft, ſofort oder ſpäter ge
ſucht. Off. u. 591 g. d. Exp. d. Bl.

rund ſtück
mit etwas Garten und Feld zu
pachten oder zu kaufen geſucht.

oder 1. 1. 20 auszuleihen. Näh.

burg, Halleſche Straße 27.

er Jeht wir 1000 en

geg. 2

15000-20 000 Mark

Verpfändg. ein. größ. Hypoth. u.
hohe Zinſen. Off. u. 583 a. d. Exp

Anzug für älteren Herrn,
2 Uberzieher, 1 Paar guterh.
Langſtiefel und ein Paar Ar
beitsſchuhe preiswert zu ver

Nähe Merſebürgs bevorzüugt.
Offert. unt. 611 a. d. Exp. d. Bl. e
18000, 10000 un 5000
zur 1. bezw. 2. Stelle auf Acker
oder Grundſtücke per 1. 10. 19

durch Albert Jranke, Merſe

zahl gute VBergüt. u, monatl. Rück

Off u d on a de

werd. ſof. od. ſpät. zu leih. geſ. geg.

KI. Ritterstr. 5.

Ab

kaufen Hagackeſtraße 1 Tr.
Schw. Rockanzug,

gut erhalten, ſowie W geſtr.
Hoſe, W faſt neu, preiswert
zu verkaufen. Anfr. von 6 Uhr

Kl. Ritterſtr. 4, 1 Tr.
Extra gut gearbeitetes Korſett,

neu, Weite 66, neuer ſchwarzer
Damen Velourshut und neuer
ſteiferHerrenJilzhut, Weitess6,
z. verk. Ob Altenburg 8, 2 Tr

Eine Fuhre
Betonſtücke

fort abgefahren werden

2 Kaninchenſtälle,
reine Kaninchenkleine

zu verkaufen
Weißenfelſer Str. 7.
Eine Mellziege,

Hund
zu verkaufen Jährendorf Nr. 8.

2 Enten,
6 Gänſe,

11 Hühner,
2 Kaninchenftälle,

10 Kaninchen

zur Fundamentierung kann ſo

Gutenvurgſtraße 11.

desgleichen ein 5 Wochen alter

gelbe

Feruspr. 529.

Dienstag bis Donnerstag

Bedeutend grosser Opern-Film in 1 Vorspiol und 3 Akten mit Gesang.

Hierzu ein erstklassiges Bbeiprogramm!

zu verk. Zu erfr.Trompete Gr Ritterſtr. 14.

ine woderne bettgtelle

(hell) mit Matratze, 1 Kinder
bett zu verkaufen

Roonſtraße 10, part. l.

3 F.Zu verkauſen:
1 Peking Ente und 1 Erpel

zur Zucht.
riſtianenſtraße 5, 1 Tr. l.

S

even.

Runſtedt

h n n ui a r e n a

x TerrierRüde, Sitz u. Liegewagen, wenn
möglich mit Verdeck u. Kinder

Jahr alt, ſehr wachſam, klappſtuhl, zu kaufen geſucht.
verkauft Renz, Schkopau. Off. unt. 613 a. d. Exp. d. Bl.

Junges, veſſeres Ehepaar ſucht ſür ſofort

möbl. Wohn n. Echlafzinmet

er eehe e
8mit Kochgelegenheit. Gefl. Off. m. Preis unt. 579 a. d. Gro d.

a e a n See
Art

nd Damen-Schneiderel
guten Qualitäten wieder vorrätig

a
S

n nv u e e e r m e

Nuchverkaufsſtellen

Aleinyandeis noch ſtyreis ſur c
Die Höchſtpreiſe für M werden unter Aufhebung

unſerer Bekanntmachung vom 31. Juli 1919 DA II 2218119
im Kleinhandel für den Bezirk der Stadt Merſeburg wie

folgt feſtgeſetzt. Jm Verkauf durch Milchhändler oder

72 Pf.
34 Pf.

Vollmilch das Liter
Butter und Magermilch das Litere Die Preisfeſtſetzung tritt mit dem 1. September 1919 in Kraft.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1919
L A I 2537/19 Der Magiſtrat.

Ausgabe von Süßſtoff
auf Bezugſchein und Quittung Nr. 95 des Lebens ittel
heftes vom Mittwoch, den 3. September 1919 ab, in den
Apotheken und Drogerien. Es werden gegen gleichzeitige
Abgabe von Bezugſchein und Quittung Nr. 95 des Lebens
mittelheftes zugeteilt:

an die Haushaltungen mit Perſonen 3 Päckchen
r v

89 e 5
e

e v 1IQu mehr Perſ.szum Preiſe von 50 Pfg. für 1 Päckchen. Abgabe der ein
genommenen Bezugſcheine und Quittungsabſchnitte Nr. 95
an die ſtädtiſche Lebensmittelverteilung am Montag, den
8. September 1919 mit dem vorgeſchriebenen Veraufsbericht.

v

n n

Kohlrabi,

J aushilfsweiſe

Meéerſeburg, den 30.
Zu L A II 2532 19.

uguſt 1919.
Das ſtädt Lebensmittelomt

er verkauft mir eine
anz alte Jeldbluſe,

affenrock od. Mi
litärhoſe Angebote
mit Preis unter 612
an die Exped. d. Bl.

Wer verkauf
noch gut erhaltene farbige und
weiße Wirtſchaftsſchürzen oder

auch weiße Zierſchürzen.
Off. m. Preisang. u 616 a. d Exped.

Kaufe n. verkaufe laufend

Schrehmaſchinen.
Bitte um Lagerbeſuch.

H. Göcker, Zeitz
Meſſerſchmidtſir. 8 Ternr. 619

Möhren
in großen v c Mengen

gibt a
Trebſt, Gärtnerei, Nordſlraße.

Birnen,

empfiehlt
Gemüſeban Riſchmühle.

ladehelſsel

friſch eingetroffen bei

Emil Wolff.
Grüntohl

Salat,
Kohlrüben

Endivien Pflanzen
empfiehlt

Nordſtraße.

Tüchtig. Tiſchler
ſtellt ein Neumarkt 22.

Maler
auf Möbel oder Lackierer ſtellt

ein u Schwimmer,
eumarkt 222

Koch und Einmach

Mus u. Kuchenäpfel

Trebſt, Gärtnerei,

Kräftiger

Arbeiter
geſucht Dammſtraße 3.

Einen ledigen

für die Pferde ſucht
Geuſa Nr. 8.

Ehrſicher

Kellnerlehrling
Sohene Kugel.

Aulegerinuen
für Tiegeldruckpreſſe zum ſo
fortigen Antritt geſucht
8. M Biankenburg

Papierwarenfabrik.

Hilfe zum Nahen
nimmt an

Damensehneiderei Robmarkt 2.

Eine

Mamſell
oder Stütze

für Landwirtſchaft ſucht

Kittergut Wallendorf

dädchen
oder nan r gis Fraas n
Küchenarbeit u ſch teregr
Tehſe, Weiße Mauer, Baracke.
Geſucht zu ſofortigem Antritt
Mädchen, das bürgerl. kochen
kann i. Hausarbeit übernimmt,
und Hausmädchen

Klingholz, Klauſentor 5.
Suche um 1. Oktober ein
fleißiges, ehrliches

den
Frau Gutsbeſitzer

Lydia Theuerkauf,
Dornſtedt, Bezirk Halle a. S.

Tüchtige, in der Elektrotechnik
erfahrene

echanlfer

oder
bnteure

ſtellt für dauernd ein

Günther Liebmann.
Zwei üchtige

Schachtmeiſter,
ſowie zwei tüchtige

Kippmeiſter
ſtellt gegen Tariflohn ſofort ein

Abrauwmhetrien Grube Pllge II

Mücheln, Bez. Halle a. S.
Ein guverläſſiger Mann, der

ſindet Duerode Beſchäf

Königsmühle.
Fleißiger, jüngerer

Hausburſche
Goldene Kugel.

Hbſtpflücker
ſtellt einRich. Tepper, Reumarkt 45

Ein Arbeiter

eignet,
tigung

C. F. Meiſter.

Motl. Auſwartung
ſucht für möglichſt bald

Frau Schröder, Gaswerk.
Saub. Auſwartung
geſucht für den ganzen Tag.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Auſwartung
zweimal wöchentlich geſucht.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.
r

Füng. Auſwartung
für den ganzen Tag vei voller
Koſt geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

e r vanfür den Vormittag geſucht
Jrou Arndt, Gotthardtür. 32, I

T Auſwartung
für ſofort geſucht

Unteraltenburg 25, 1 Tr.
lagufen! Abz IEnte n enonggeihten

Manne
Roſch, Ziegelei.

Foxterrier, weiß mit ſchwarzem
Ohr, zugelaufen

Biſchdorf Nr. 4.

Verloren
ſilberne Handtaſche in der elek
triſchen Bahn Merſeburg Mücheln

oder auf dem Wege Neumark-
Lützkendorf. Gegen hohe Be
lohnung abzugeben i. d. Exp. Bl.

Kioderwagen Gummirerfen

verloren! Gegen Belobninrg
abzug. Lauchſtedter Str. 32,2 Tr.

Wallendorf.
Ab 1. September wird der

„Merſeburger Korrofpondent“
von Herrn Weikerg für die
Orte Wollendorf, Preuſch, Weg
witz und Kriegsdorſ ausgetragen
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Der Vormarſch gegen Petershurg und Moskau
Seit und Ta e das Problem der Niederringung

ves Bolſchew
Europas Kein Mon
den Vormarſch gegen
bei Teilvorſtößen, die
Kurland, Finnland und Archangel

Smus durch ä u ere Gewalt die politiſche e
at vergeht, der nicht einen Entenkebeſchluß zeitigt,
Sowjet Rußland aufzunehmen. Es blieb bisher
aus Sibirien, von der Ukraine her, von Eſtland,ſk gegen Moskowien angeſetzt wurden.

Keiner von ihnen hatte nennenswerte ren gezeitigt
Nun will die Ententeberichterſtattung

der einheitliche konzentri
burg und Mosk

ie Welt glauben machen,
Vormarſch gegen Petersauſ habe begonnen. Die Havas Agentur,

durch unzählige Falſchmelbungen unglaubwürdig, meldet prägis:
Der konzentriſche
burg und Moskau

Vormarſch der alltierten Truppen gegen Peters
hat begonnen. An der Aktion nehmen in Ver

bindung mit den gegenrevolutivnären ruſſiſchen Truppen 35 500 alli
ierte Truppen teil.

e wird m i durch die Mitteilung, daß nur
e

e

35 500 Mann allit
Entente läßt wieder a
die 35 500 Mann, die ſie
erade genügen, um den Schirjallen, Ruthenen,

erte Truppen an r Expedition teilnehmen. Die
ndere für ſich die Kaſtanien aus dem Feuer holen,

em Unternehmen beigeſteuert hat, werden
eißruſſen uſw. durchbentale milikäriſche Maßnahmen n der n einen Begriff

davon zu geben, welche Verpfli tungen die durch Deutſchland vom
ruſſiſchen Joch befreiten Völker gegen den Ententckapitalismus haben.

Entſcheidend für die Glaubwürdigkeit der vorſtehenden Meldung
ſcheint uns eher die Tatſache der

Aus unter wird darüber
Helſingfors, 31 Aug.Mobilmachung ſämtlicher ehemaligen Offiziere und Beamten di 1901 anbefohlen. Die e es reguirierte aus

ne ſämtliche entbehrlichen Telephon
änge 1899

herſtellung.

Mobiliſierung in Rußland
emeldet:

Die ruſſiſche e hat die
er Jahr-

rähte zur Munitions

Uber die bisherigen Kämpfe
tegen nur widerſpruchsvolle Meldungen vor. Weſen daß die

Sowjetarmee die drohende Offenſive der von den „We ern“ gemachten
Gegenrevolution n n dazu imſtande war offenſiv beant
wortet. Bei der be
lung aus dem Oſten

annten Unzuverläſſtgkeit der Nachrichtenvermitte
ergibt ſich das bekannke Bild vollendeter Unklar

heit. Wir verzeichnen im einzelnen folgende Meldungen
Aus Helſingfors wird gemeldet: Flieger, die geſtern über

Kronſtadt kreuzten, beobachteten, daß auf dem Marktplatz regelrechte
Kämpfe zwiſchen bewaffneten Volkshaufen ausgefochten wurden. Es
wurde viel geſchoſſen. Auf dem Markt und in den in der Nähe liegen
den Straßen lagen v iele Leichen.

Aus Libau wird gemeldet, daß man aus der Richtung von Kron
ſtadt geſtern ein heftiges Bombardement hörte. Man nimmt an, daß
die engliſchen See und Luftſtreitkräfte in Tätigkeit getreten ſind. Der
Fall von Pleskau iſt das erſte Anzeichen der beginnenden Kämpfe der
bolſchewiſtiſchen Entlaſtungsoffenſive zum Schutze Petersburgs. Die
Bolſchewiſten haben an dieſer Front 40 000 Mann verſammelt. Die
Druppen der Nordwe ſtarmee mußten bei der Räumung Pleskaus ihre
Vorräte im Stich laſſen, da die Bolſchewiſten die Eiſenbahnverbindun

gen nach Eſtland abgeſchnitten hatten.
Die Bedeutung des Sieges der Bolſchewiſten dei Pleskann

Nach einem Telegramm aus Reval über Helſingfors geſtaltete ſich
Fatl von Pr
ewiſtiſche Nordarmee.

eskau zu einer Kataſtrophe für die anti
Dieſe wurde vollſtändig aufge

en und ihre geſamten Vorräte fielen den Bolſchewiſten in die
Hände. In den Kreiſen der e e en Druppen zeigt ſich
allgemeine Mißſtimmung darüber, daß die deutſchen Truppen, denen
allein es gelungen wäre, der Bolſchewiſten Herr zu werden, von den
Engländern gezwungen wurden, ſich aus den baltiſchen Landen zurück
zuziehen. Seit di e deutſchen Truppen von der Front

ürückgezogenſſind, hat der ſiegreiche Vormarſch der
olſchewi ſten w ieder begonnen Jnſolge der ſchweren Ge

fahren, von denen Eſtland nun durch das Vorrücken der Bolſchewiſten
bedroht iſt, ſoll die eſtniſche t mit dem bvolſchewiſtiſchen Ober

a e Fried ensverhandkungen eingeleitet haben. Aneſichts der ungünſtigen militäriſchen Lage fanden er e Vertretern
es litauiſchen, lettiſchen und eſtniſchen Oberkomman os und einemVertreter engliſchen Militärmiſſion in den Oſtſeeprovingen eine Kon

ferenz wegen Bildung einer neuen Front gegen die Bolſchewiſten ſtatt.
General Judenitſch und ſeine Truppen

Helſingforsburegu meldet Als nach der S
re g. erung General e än die Narewfront zurückkehrte,

en ſich bei ihm Vertreter höfan
Sie erklärten erſtens,

31. Aug. Das hieſige ruſſiſche Jnformations-Libung der ruſſiſchen Nordweſt-

erer Befehlsſtellen aller Truppen ein
daß die Armee keinen anderen Chef als Judenitſch

2.e

anerkenne, und baten, dieſes dem engliſchen Vertreter General Marſch
zur Kenntnis zu bringen. Zweitens, daß die Armee ihre Hoffnung
ausſchließlich auf engliſch e Hilfe ſetze und daß das Offigzierkorps
einſtimmig alle Gerüchte über General Orſenjews Deutſchorientierun
für völlig grundlos erkläre. Es erſolgte eine Einigung. Judenitſch
und das Offizierkorpe erweckten in der Armee einen allgemeinen En
thuſtasmis. Darauf beſchloß Judenitſch, der nun feſten Boden unter
ſich fühlt, zur längſt geplanten Ausrottung des Partiſan-
weſens in der Armee zu Wreiten Der geſamke Stab der Partiſan
truppen wurde verhaftet Ihr Anführer Alkaman Bulakbalachowitſch
iſt nd Man hofft dadurch die Armee von anarchiſtiſchen und
ſtaaksfeindlichen Elementen vbefreit zu haben.

Neuer Umſturz in Lettlande
Wie der „Oſteurvpa Dienſt meldet, liegen private Telegramme aus

Lettland vor, wonach ſchon in den nächſten Stunden mit einem neuen
Umſturz in Lettland gerechnet werden muß. Der frühere Miniſter
präſident Needra iſt wieder öffentlich aufgetreten und ſcheint den ent
ſcheidenden Einfluß in Lettland wieder zu gewinnen. Der Sturz des
Miniſteriums Ulmanes, das bekanntlich das Kabinett Needra ab
gelöſt hat, iſt ſtün d lich zu erwarten

Der Vormarſch der Ukrainer gegen Kiew.
Kopenhagen, 31. Aug. Das hieſige ukrainiſche Preſſebureau

teilt mit, daß der konzentriſche Angriff der ukrainiſchen Truppen gegen
die Stadt Kiew ſchnell fortſchreitet Das bolſchewiſtiſche Heer
befinde ſich überall auf der Flucht Nach den letzten Meldungen
haben die Ukrainer eine Eiſenbahnſtativn genommen,
die nur zwei Meilen von Kiew entfernt iſt.

Provinz und Amgegend.
Halle a. S., 1. Sept. Die von den Unabhängigen Sozialdemo

kraten veranſtaltete Maſſenkundgebun ge gegen den Militarismus
und Gegenrevolution am Sonnabend nachmittag zeigte eine weit ge
ringere Teilnahme, als wie man erwartet haben mag Die klaſſen
bewußte Arbeiterſchaft ſcheint ihren Führern auch hier nicht mehr ſo
blindlings zu folgen, wie man bereits güch anderwärts die Erfahrung
hat machen können. Abg. Hennig Halle ſprach gegen die drohende
Gegenrebolution, gegen den neuen Militarismus und gegen die Po
groimhetze. Eine Entſchließung im Sinne des Vortragenden wurde
von der nur etwa 1500 Perſonen zählenden Verſammlung angenommen
Damit fand die Maſſenkundgebung ihr Ende Die Halleſche
Lehrerſchaft erklärte ſich in ihrer Sitzung am 29. Auguſt gegen
den Wegfall der Herbſſſerien, auch gegen eine Verkürzung derſelben
Eine Bemeſſung auf drei Tage, wie das Provingialſchulkollegtum vor
ſchlägt, muß für die Erholung der Kinder als unzureichend bezeichnet
werden. Die Lehrerkammer könnte in Anbetracht der zu berückſichti
e Umſtände allenfalls für eine Verkürgzung der Ferien auf ſechs

chultage eintreten.
Weißenfels, 1. Sept. Die Stadtverordneten Verſammlung

wählte zu Stadt Provinziallandtagsabgeordneten Oberbürgermeiſter
Daehn und Stadtrat Oel ßner (U.S. P und zu Stadträten die
bisherigen Vertreter bis auf Kaufmann Oppel un der neugewählt
würde, wieder. Das der Brauerei Riebeck u. Co in Leipzig gehörige
Grundſtück Volkshaus wird für den Preis von 185 000 A von
der Stadt exworben. Es ſoll zu einem Stadttheater eingerichtet
werden. Der vom Magiſtrat vorgelegten Staffelung der Gemeinde
einkommenſteuer wurde zugeſtimmt. Die Verſammlung erklärte ihre

uſtimmung dazu, daß zu den Beratungen der Stadtverordneten, die
eamtenangelegenheiten betreffen, zwei Deputierte des Beamten aus

ſchuſſes zugelaſſen werden ſollen. Es ſoll bei der Stadtoerwaltung
eine n e Perſonalſekretärſtelle begrundet werden. Die unbeſol
deten Magiſtratsmitglieder und die Stadtverordneten ſöllen für die
Teilnahme an den Sißungen der Stadtverordneten Verſammlung und
deren vinmiſſivnen Auf wandse ntſchädigungen von jedesmal

erhalten. Die Teilnahme an Deputations und Kommiſſions-
ſitzungen ſollen mit 3 A vergütet werden Bürgerdeputierte erhalten
dieſelben Sätze. Für die Neueinrichtung der Leſehalle und Volks
bibliothek wurden 32 155 bewilligt, wobei 15 000 C aus einem
Legat kommen. Die Kriegshinterbliebenen ſollen mit Unterſtützungen
bedacht werden, und zwar ſo, daß Kriegseltern, 1 Perſon 60 2 Per
ſonen 100 Kriegswitwen bis 2500 X Einkoinmen 60 Halbwaiſen
15 Vollwaiſen 80 X erhalten. Dem Geſuche des Beamten undgeſtellten Ausſchuſſes allen auf Penſionsberechtigung angeſtellten

Beamten, auch den nicht im Felde en zu jedem Dienſtjahre ein
Jahr (Kriegsjahr) auf das penſions ähige Dienſtalter anzurechnen,
wurde angenommen. Zur Einrichtung und Unterhaltung des ſtädti
n Fuhrparkes ſoll eine Anleihe von 185 000 aufgenommen wer
en, die mit 45 rözent verzinſt und mit 2 Prozent getilgt werden

ſoll. Mit dem I. Oktober d.s J. übernimmt die Stadt die ſtädtiſche
Lebensmittelverteilung als Groſſiſt in eigene Verwaltung, die nach
dem ſtädtiſchen Grundſtück in der euditzſtraße verlegt werden ſoll.
Rektor Adolf Müller wurde anläßlich ſeiner 25jährigen Tätigkeit
als Schriſtführer bei dem hieſigen Obſt- und Gartenbauverein von
e der Landwirtſchaftskammer die Buſſetafel zuerkannt, die ihm in
er letzten Verſammlung des Vereins ſeierlichſt überreicht wurde.Die Klagen über rer Einbrüche in hieſige Grundſtücke wollen

nicht ſchweigen.

e

Bitterfeld, 1. Sept. Ein ſchrecklicher Unglücksfall er
eignete ſich am Sonnabend abend auf dem hieſigen Bahnhof. Als ein
Büffetier und zwei Bahnbeamte den Bahndamm überſchreiten wollten,
wurden ſie von dem Schnellzug Leipzig Berlin erfaßt. Die Körper
des einen Bahnbeamten und des Büffetiers vom Bitterfelder Bahnhof
ſollen buchſtäblich durchſchnitten ſein, während dem anderen Bahn
beamten ein Arm und ein Bein äbgefahren wurde.

S

Verhaftung eines Hochſtaplers.
Halle Sept. Am letzten Sonnabend gelang es der hieſigen

Polizei, in der Perſon des früheren Sparkakiſtenſührers Hartung
einen Hochſtapler erſten Ranges feſtzunehmen, Der Verhaftete, der
bereits als 17jähriger im Jahre 1914 in Dresden unter dem Namen
Gebhard v. Arnim Schwindeleien derübt und auch unter dem Namen
Graf v. Clairmont auftrat, trat kurz e der Revolution in die
Halleſche Sicherheitswehr ein, in der er bald eine führende Rolle
ſpielte. Später legte er ſich auf den Spitzeldienſt, um ſo ſeine Einkünfte
beſſer zu geſtalten. Durch ſein vertrauenswürdiges und ſicheres Auf
treten gelang es ihm, eine Anzahl wohlhabender Kreiſe um beträchtliche
Summen zu prellen. Bei ſeiner Verhaftung fand man bei ihm eine
ganze Menge gefälſchter Papiere und einen Stempel einer Berliner
militäriſchen Dienſtſtelle

r

Landbund der Provinz Sachſen und Anhalt
Zu der am 27. Auguſt in Halle ſtattgefundenen erſten Generak

e en hatten der größte Teil der in der Provinz Sachſen und
in Anhalt beſtehenden landwirtſchaſtlichen Verbände, die dem Land
bunde angeſchloſſen ſind, Vertreter entſandt. Rittergutsbeſitzer Schu
rig-Stedten begrüßte die Erſchtenenen, insbeſondere die Vertreter
der Landwirtſchaſtskammer. In ſeinen Ausführungen wies Redner
auf die derzeitige wirtſchaftspolitiſche Lage der Landwirtſchaft hin und
hetonte, daß der Regierung jegliches Verſtändnis für die Notlage der
Landwirtſchaft fehle. Der Landbund müſſe unter Anwendung aller zu
Gebote ſtehenden Mitteln die Regierung zwingen, wenn ſie es nicht
von ſelbſt kue, die Landwirtſchaft von den bürokratiſchen, die Produk
tion hemmenden Feſſeln zu befreien und ihren Wiederaufbau zu ſördern. Dieſes Vorhaben müſſen die Landwirte durch feſten Zuſammen
ſchluß verwirklichen helfen. Der Geſchäftsführer des Landbundes
Herr Beck teilte in ſeinem Bericht über die bisherige Tätigkeit des
Landbundes mit, daß von den etwa 40 Organiſationen der größte Teil
dem Bunde beigetreten iſt. Der Bund, der unter Ausſchluß aller
Parteipolitik nur wirtſchaftliche Jntereſſen verkritt, wird ſich jetzt
dieſen mit ganzer Kraft widmen.

Zu dem Vortrag des Molkereiinſtrukteurs Ki rſten- Halle wurde
eine Entſchließung angenommen, in welcher die Verſammlung die un
gleichmäßige Feſtſeßung der Milch preiſe in der Provinz
verurteilt. Der Landbund verlangt gleichmäßige und ausreichende
Feſtſetzungder Höchſtpreiſe innerhalb der Provinz, Belaſſung
des Milchviehes beim Erzeuger, Belaſſung der Magermilch beim Pro
duzenten uſw.
Nach Verleſung eines ſchriftlich vorliegenden Vortrages des
Hkonomierat Dr. Kuntze über die zwangsweiſe Bewirt-
ſchaftung des Zuckers, einem unſerer wichtigſten Nahrungs
mittel, wurde in eine Ausſprache über die noch beſtehende 3wangs
ab lieferung von Gerſte, Hafer und Kartoffeln einge
treten. Die Verſammlung ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß eine
Landlieferung von I Zentner Gerſte pro e dürchführbar iſt, bei
günſtigem Ernteergebnis auch 2 Zentner ezüglich des Hafer s
warket der Landbund eine Aufklärung vom Landwirtſchafts- und
Grnährungsminiſter darüber, wofür der der Zwangswirtſchaft noch
unterliegende Hafer gebraucht wird, da Heereslieferungen doch nicht
mehr in Frage kommen. Bevor dieſe Frage nicht geklärt iſt, kann
auf Ablieferung der den Exrzeugern auferlegten Zwangslieferungen
nicht hingewirkt werden. Hinſichtlich der Kartoffelbewirt-
ſchaftung ſtellt der Landbund mit tiefem Bedauern feſt, daß ver
nünftige und ausführbare Vorſchläge ohne Begründung von der
Reichskartoffelſtelle abgelehnt werden und ſtatt deſſen ein Zwangsver-
fahren deibehalten wird, welches die Bevölkerung hat hungern laſſen,
den Schleichhandel groß gezogen und unendliche Kartoffelmengen hat
verderben laſſen. Es wurde auf das Umlageverfahren hingewieſen,
welches die Provinzial Kartoſſelſtelle der Provinz Sachſen der Reichs
Kartoffelſtelle vorgeſchlagen, dieſes aber ohne Angabe der Gründe von
letzterer abgelehnt wurde.

Vermiſchtes.

Im Buchengrund.
Original Roman von H. Courths-Mahler.

56. Fortſetzung.

Er ſah ſich um
einmal

(Nachdruk verboten.)
da ſie allein waren, küßte er ſie ſchnell noch

„Noch eine Herzſtärkung, Jutta. Mir iſt gar nicht behaglich, wenn
9 an dieſe Begegnung denke. Deine Eröffnung hat mich ſehr be

ämt. Jch war wenig ritterlich gegen dieſe Frau.
„Du kannſt alles gut machen, Günter.

Nun gehe zu ihr.“ Es liegt in deiner Hand

Sie küßte ihn noch einmal mit großer Jnnigkeit. Dann öffnete
ſie die Tür und ſchob ihn hinein

Nun ſtand er Frau Laura gegenüber, vor der er aus dem Vater
haus geflohen war, die er nicht hatte Mutter nennen wollen

Sie erhob ſich I
Seſſels. Jhre ganze

angſam und ſtützte ſich ſchwer auf die Lehne des
eele lag in ihren Augen. Der Ausdruck dieſer

Augen erſchütterte ihn
Wortlos ſahen ſie einander eine ganze Weile an. Und Günter

a ſich beſchämt, ob dieſe ſchlichte einfache Frau auch nur den leiſe
ten Hauch von Protzentum an ſich hatte.

ewiß war ihre Erſcheinung nicht die einer vornehmen Frau.
Das Geſicht zeigte d
Aber die A

hungernde Sehnſucht
viel echte, mütterliche

erbe Züge, und ſie war nicht hübſch zu nennen
ugen in dieſen feuchtſchimmernden Augen lag die ganze

eines an Liebe darbenden Mufterherzens. So
Güte lag in ihrem Blick, daß es ihn zu ihr trieb

Schnell ſchritt er auf ſie zu. Sie ſtreckte die zitternde Hand nach ihm
aus.

ſ n S achin
Er faßte ihre Ha

ritterlich vor ihr neigend
eformt dieſe Hand
üſſen.

„Sie ſehen mich

Günter ich danke Jhnen, daß Sie gekommen
ſtieß ſie abgebrochen hervor.

nd und führte ſie an ſeine Lippen die hohe Geſtalt
Und er wunderte ſich, wie ſchlank und edel

war. Es fiel ihm wahrlich nicht ſchwer, ſie zu

beſchämt“, ſtammelte er.
„Jch wollte Jhnen danken, Günter, daß Sie mich mit Gefahr des

eigenen Lebens gerettet haben.
„Bitte, beſchämen Sie mich nicht noch mehr.

ſelbſtherſtändlich und
„So ſelbſtverſtän

doch ſo großherzig!
Frau, die

r. Es war doch ganz
weniger gefährlich, als Sie denken

dlich ja für einen Günter Hohenegg und
Sie ſchlugen Jhr Leben in die Schanze für eine

Jhnen verhaßt ſein mußte.
„Jch bitte nochmals, beſchämen Sie mich nicht noch mehr. Ver

r m weiß nicht, ob m un
oll hat ſich freilich gegen Sie gerichtet. Es war wenig ritter

lich von mir. Aber wenn man jung und unbeſonnen iſt, legt man ſich
keine Rechenſchaft über ſein Empfinden ab.

iger Gr

gegen Sie, das weiß

ie es mir jemals waren. Mein unbän

e Jch war ſehr ungerechtich nun. Jhr Fräulein Nichte hat mir verraten

je in der

„Jch habe Sie wohl verſtanden und habe Jhnen nie gezürnt. Nur
traurig bin ich geweſen, daß ich es Jhnen nicht erſparen konnte, Hohen
egg verlaſſen zu müſſen. Jch wollte es durch meine Verheiratung miten Vater verhindern, und trieb Sie doch ſelber fort.

„Weil ich nichts wußte von Jhrer Großherzigkeit, weil ich ein
törichter Junge war. Jch habe nur eine Entſchuldigung die Liebe zu
meiner Mutter. Die hat mich blind gemacht gegen alles aändere. Und
nun bitte ich Sie herzlich: ſuchen Sie zu vergeſſen, was hinter uns
liegt. Jch bin ſo roh, daß ich mein Schuldkonto gegen Sie geſtern
Nacht verringern konnte, noch ehe ich wußte, wie beſchämt ich heute
vor Jhnen ſtehen würde.

Nein, nein nicht beſchämt ſollen Sie ſich fühlen, dazu haben Sie
keine Urſache Aber ich bin ſo glücklich ſo glücklich, daß Sie ge
kommen ſind Und ſo zu mir ſprechen.

Sie erzitterte im Ubermaß ihres Empfindens.
„Bitte, ſetzen Sie ſich Sie ſind erregt und wohl auch noch an

gegriffen von dem überſtandenen Unfall“, ſagte er bittend.
Als ſie in den Seſſel zurückſank, unfähig, ſich länger aufrecht zu

halten, da legte er ihr ſorglich ein Kiſſen in den Rücken und ſchob ihr
ein Fußkiſſen zurecht

Als er ſie ſo umſorgte, da war es plötzlich porbei mit ihrer Faſſung.
Sie brach in Tränen aus. Und dieſe Tränen redeten eine ſo

überzeugende Sprache, daß er ſich tief ergriffen fühlte
„Nicht weinen, bitte, nicht weinen! Armes Mutterchen, was hat

Jhnen der Schlingel von Stieſſohn ſür Herzeleid gemacht.
Laura von Hohenegg faltete die Hände wie im Gebet und ließ ihre

Tränen rinnen. Jn ihrem Herzen war Feiertag. „Armes Mutter
chen!“ ihr Herz trank dieſe beiden Worte wie einen Himmelstrank

Als ſie gar nicht mit Weinen aufhören wollte, ſah er ſich ein
wenig ratlos um.

„Was tue ich nur, um dieſe Tränen zu ſtillen dachte e
Er zog ſich einen Stuhl herbei, ſetzte ſich neben ſie und faßte ihre

Hand.
„Jetzt nicht mehr weinen, ich komme mir ſo vor, wie ein Barbar.

Sie dürfen ſich jeht nicht mehr auſregen, ſonſt zankt mich Jutta aus
Wenn Sie ruhig ſind, erzähle ich Jhnen auch noch etwas ſehr Schönes
und Liebes.“

Sie trocknete ihre Tränen und zwang ſich zur Ruhe.
„So Gott ſei Dank rief er herzlich. „Nun kann ich wieder

froh ſein. Es iſt heute ſo ein rechter, echter Glückstag für mich, daß
ich alle Menſchen froh ſehen möchte. Jch will Jhnen nur ſagen, daß
es mir nicht mehr genügt, daß wir als Stiefſohn und Stiefmukter ver
wandt ſind, ich will mich noch feſter mit Jhnen verbinden Sie ſollen
guch noch meine Tante werden. Jutta und ich haben uns vorhin ver
lobt und ich bitte um Jhren Segen und Jhre Einwilligung zu
dieſem Bunde.“

Da verſiegten Frau Lauras Tränen plötzlich gänz. Ein Strahl
der Freude brach aus ihren Jungen

„Ach, welch ein glücklicher Tag! Günter, lieber Günter Sie
und Jukta! O ja, das paßt zuſammen in herrlicher Harmonie. Jutta
iſt ein wunderbar liebes Geſchöpf, ein ſo vornehmer Charakter
ſegne den Tag, an dem ich ſie nach Hohenegg rief. Mit ihr iſt das
Glück hier eingezogen

Er atmete auf.
„Ja, ſolch ein herrliches Geſchöpf kann Wunder wirken Dadurch,

daß Sie Jutka nach Hohenegg rieſen, haben Sie auch mein Glück be
gründet. Jch wäre ihr ſonſt vielleicht nie mehr begegnet. Jn einem
törichten Wahn bin ich vor ihr geſlohen, ich hielt ſie für gebunden, weil
ich ſte einmal in inniger Gemeinſchaft mit ihrem Bruder ſah. Das
erzählen wir Jhnen ſpäter alles ausführlich. Jetzt wollen wir zwei
erſt dauernden Frieden ſchließen. Nehmen Sie mich jetzt noch als
Jhren Sohn auf, liebe Mutter Verdient habe ich es nicht, aber ich
will mich nun ehrlich bemühen, es zu verdienen

„Lieber Gokt lieber Gott ich danke dir.
lieber Günter nicht wahr, nun kehrſt du heim
ſteht dir offen hier iſt alles, alles dein
et Das kann ich nicht annehmen, liebe Mutter, ich ſchäme mich ſo
ehr.“

Sie ſtrich ihm mit ſcheuer Liebkoſung über die Stirn.
„Nein, nein, ſtolz ſollſt du hier deinen Einzug halten. Dein Vater

ſtarb in Frieden, er wußte, daß du einſt freier Herr auf Hohenegg ſein
würdeſt. Ach, Günter, er hat dich ſehr geliebt, trotz alledem. Er und
ich ſind gute Freunde geworden während ſeiner langen Krankheit.
Deine Mutter hatte er nie vergeſſen. Dein und ihr Bild hat er nicht
von ſeinem Schreibtiſch gelaſſen. Jn ſeinen lehten Jahren hat er
vieles bereut, was er ſrüher getan hat, und es tat ihm wohl, daß er
mir alles beichten konnte. In der Liebe für dich ſanden wir uns wie
treue Freunde Vieles kann ich dir ſpäter davon erzählen. Du kommſt
bald für immer nach Hohenegg, ja Du ſollſt hier in Ruhe deinen
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten leben können So lange ich noch rüſtig bin,
ſorge ich für die Bewirtſchaftung des Gutes. Du arbeiteſt dich in deinen
Müußeſtunden langſam ein, und ſpäter wenn ich nicht mehr ſo ſchaffen
kann dann iſt der Verwalter ſo weit, daß du dich auf ihn verlaſſen
kannſt. Er will bald heiraten und wird dann ſolid und vernünftig
werden. Jetzt iſt er manchmal ein bißchen faſelig, weil er verliebt iſt
Dann wird dir immer Zeit für deine ſchriſtſtelleriſchen Arbeiten
bleiben. Du wirſt Gutes und Großes ſchafen Jch weiß und fühle es,
ich habe mich eingearbeitet in deine Gedanken habe alles geleſen, was
du geſchrieben haſt und viel dabei gelernt. Jch werde ſtolz ſein ſtolz

vie eine echte Mutter auf ihren Sohn. Und wenn deine herrliche
unvergleichliche Mutter auf inich herab ſehen kann, dann wird ſie mir
ein kleines Winkelchen in deinem Herzen gönnen um meiner Liebe
willen.“

Gerührt küßte er wieder ihre Hände

Ach, Günter
Ganz Hohenegg

(Schluß folgt



S

einger. Verein

Dienstag, den 2. September, abends 8 Uhr

in Müllers Fremdenhof
Tagesordnung:

Tarif- BernDer Vorftand
Dietrich

öſenll Leſehalle in Herzog C Cyrif tian

iſt heöfnet jeden Tag von früh 10 Uhr bis abends 9 Uhr
beſten und größten Tageszeitungen und ZeitDie

ſchriften liegen aus.
Monatsleſekarte Preis 50 Pfg.ahresleſekarte Mk.amilienMonatsleſekarte Mk.
FamilienJahresleſekarte M.Tageskarten e Pf.Die Karten ſind im „Herzog hhtee d haben

Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren iſt der Zutritt
nie geſtattet.

Der Verein zur Fördernng der Jugend E. V.).

bringt dem Geſchäftsmann das Geld, das
er für Anzeig en im weitverbreiteten

„Merſeburger Korreſpondent
anlegt.

Slare

Fernru fur 215
Gr. Ritterſtr. 1

Ab Dienstag bis Donnerstag:

Der Prozeß Wort
Großes Senſationsſchauſpiel in 5 Akten

Fted Koll 2. Teil
(Graf Hellwald)

Detektiv Drama in 4 Akten

Frech gewagt,
iſt halb gewonnen

Luſtſpiel in 3 Akten
Jn der Hauptrolle NRoſa Porten

zum Hlaehten
Kauft

Arthur Hoffmann

Ro eng rei,
Telephon 264.

Inhaber der Erlaubnis um
Ankauf von Schlachtepferden.

offene Füsse, Krampf-
aderleiden heilt sogar
in verzweifelten
Fällen mit oft über-
raschendem Erfolg die

hautvildende schmerz- und juckreizetillende „Vate
Phiipp- Salhbes Breis 2,00 und 3,75 Mark; überallerhältlich. Nanu hüte sich vor Vachahmungen und be
stelle, wo nieht erbältlich, direkt ber Tuto e
Laboratorlum, Szitikeſaga- Homiaten 275.

Sreiw. Feuerwehr.
Montag, den 8. Sep

De tember, 8 Uhr abends

Lorpsfhung

Zahlreiches u. pünkt-
Fliches Antreten er

forderlich
Das Kommando.

n den 8. wenn 1919,

8 Uhr abends, am Gerätehaus
Halleſche Straße 196.
Jahrgang 1916 1919: Abgabe
A. der Binden und Entlaſſung

Jahrgänge 1917/1920 und
1918 1921: Ubung;

der Binden und Ubung.
Der ſtädtiſche Branddirektor

Mittwoch, den z b Mits,
abends 8 Uhr

Verſammlung
9 im „Ratsßeller“.

Der Vorſtand.

e e A.
mit Erſatz oder feinſtem
Material an Hand beſter9 Arbeitskräfte führt aus

Firma Fritz und
Hermann 9i erh.
Friedrichſtraße 16-18.

e e 869Nahmaſchinen
werden ſchnell u. gut repariert bei

e e h Str.nen nenden WManſchetten,

Kracen, Korhembchen wer
den tadellos gewaſchen und
acplättet, auch nun geolättet.

Jamillenwäſche!
Leibwäſche für einzelnenen e e e e e n C e l h e e h

Uhrmacher

Zeitgemaße Schmucks

Bestecke
Optische Artikel

Großes Lager
moderner UAhren

Herren und Damen.

h Schnellſte Lieferung!

Solide Preiſe

Wäscherei Dame

er raßeKleineKeime Anzeigen

finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger

d Köorreſpondent“.

Mbden-Album
ſoeben eingetroffen

e

e e

s e er

nur mit Kammerſäger Berg's Nickodsal c r Zu e

Restlose Wanzen- und Brutvernichtung.
Erfolg vVerblüffend. Kinderleicht anzuwenden
schützt. Viele Dankschreiben. Doppelpack. II. 2.50
reichend für 1--3 Zimmer und Betten. Alleinverlkaur
gentraldrog. R. Kupper, Markt 17. Bei Eins. v.oder Postscheckkonto Bern 31286
durch Herm. A. Groesel,

WäſcheBei
Gicht u. Rheumatismus angenommen Seitenbentel 2.

Sesetzlieh ge

Aus
M 270

portofreie Zusendung
Berlin, Königgrätzer Strasse 49.

zum Waſchen und Plätten wird

e n e h re e e n c o r

e e e e e
GBere ssteltung

PROF. RiC. m DLLEK
e (40 WERKE) darunter die bedeutendsten

G en e e üngtters
wie Danuse David und Golfath Seerose

in der ſtändigen nene von
30.Tauſch Grötte, Halle

W

Marie Müller t
Gotthardt raße

Blutarmat. Appetitlosig-
Keit, überhaupt bei allen Schwä-
chen und Krankheiten des Blutee

ist Dr. Schuberts 9
meesehr zu empfehlen. Zu haben in
der Dom- u Stadtapotheke e

zu Mersebux-

ine i Fran in s
sanitäre frauensrtikel
Anfrag. erbrt. Versandhaus Heu-
singer Dresclen 2405 Am See 32

Frauen und Mädchen

aller Stände, welche geſund und S
ſchön werden u. bleiben wollen
belieben Adreſſe zu ſenden unter
„Leben u. Geſundheit 3* Berlin

SW 13 poſtlagernd. S
Angebote 9Stellen

finden die beſte Verbreitung im
„Merſeburger Korreſpondent“ Se ehe hhhhähhähähh ä ähhähääh

für Damen Perren

Und Aer

in schöner Kuswalil und guten Qualitäten
zu niedrigsten Tagespreisen

Hoſen räger

Max KätherSchmale Aue 21

kann nicht geleugnet
werden, daß eine

ſtändige
Reklame

ſeines Kreiſes,

Merſeburger

Jahrgang 1919/1922: Empfang

in dem meiſtgeleſenen
Blatte Merſeburgs und

dem

Korreſpondenten.
von hohem Nutzen für

Merſeburg und Amgegend
hat infolge der wirtſchaftlichen Lage und fortwährender Steigerung

der Lebensbedingungen in ſeiner am 31. Auguſt ſtattgefundenen

außerordentlichen Verſammlung für ſeine Leiſtungen

Mindeſtpreiſe agere
die durch Preistafel in allen Geſchäften ausgehängt ſind.

Der Vorſtand.

Ar heits. beits gemeinſchaft

und Fortbildungskurſe
der Merſeburger Bildungsabende

Die Teilnehmer werden gebeten, ſich wie folgt einzufinden:
1. e n en Arbeits gemeinſchaft Dienstag, d. 2. Septbr.,

nachm. 5 Uhr, „Herzog Chriſtian“.
18 Deutſche Literatur Dienstag, den 2. September, abends

8 Uhr, „Herzog Chriſttan“.
„Fauſt“e Gemeinſchaft Mitiwoch, den 3. September, abends
s Uhr, „Herzog Chriſtian“.
Kunſtoeſchichte Freitag, den 5. September, abends 8 Uhr,
„Herzog Chriſtian“.
Buchführung Dienstag, den 2. September, abends 6 Uhr,
Karlſtraße 4.
Engliſch Anfänger: Dienstag d. 2. Septbr. nachm 51 s Uhr,
e tene: DHienstag, den 2. September, nachm. 7 Uhr,

omoymnafium.en Anfänger: Dienstag, d. 2. Sept., nachm. 5 Uhr,
Fortgeſchrittene: Dienstag, den 2. Sepiember, nachm. 7 Uhr,

im Domaymnaſium.
Holzarveit (Werkunterricht) Dienstag, den 2. September,

nachm. 6 Uhr, e Chriſtian

9 n 9und Arbeitsgemeinſchaften der
Merſeburger Sildungsabende.

Auf wehrfachen Wunſch wird wohh eine

Arbeits gemeinſchaft eingerichtet in der

Goethes Fauſt der Tragödie
erſter und zweiter Teil beſprochen
wird und zwar Mittwoch abends 8 bis

10 Ahr im Herzog Chriſtian Die
Leitung hat Herr Aſſiftent Kaſſel.

Eintrgungen erbeten im Herzog Chriſtian

Beginn am Minne den 3. September.

Hie Leitung der Sildungsabende

Skärderel u chemiche

Beinigungr Anttaft in

I. Vellen.

Wir sind in der Lage, Ketnivun
s hen, dio bis Freitag mittag in
unserer Filiale abgegeben werden, bis
Sonnabend der nächstfolgenden Woche

zurück zuliefern. Fran
nach 14 Tagen Wert wird auf
Behtfacoecet gelegt, Was wir 20

beachten bitten.hargetr. 13.

Zigarren
eriere, ſolange Vorrat reicht:
100 Stck.

100

100
100

erſand in Sortiments von 500
tück gegen NachnahmeArelrcer I Rudolf Wetzel

e e Bahnhof raße 4
en a.

S

e
Des natürhehne giftfreie Heilverfanron ohne Ber erntet

e ven- Und Stoffwechselleiden

e Magen Darm Lebe erden,Giehnrt, Rheuma Stuhlträx veit, Rautſeige S W.
Verlangen Sie Kostenfrei austührliche e

jed. Geſchäſtsinhab. iſt. n m
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